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Internationale Ueranstaltungen 
07./08.01 .2006 
10.-15.01.2006 

17.-22.01.2006 
24.01.2006 

Wilson Badminton Swiss Open 2006 in Basel, St. Jakobshalle 
German Open in 45470 Mülheim/Ruhr, RWE Rhein-Ruhr Sporthalle, 
An den Sportstätten 6 
Yonex-AI I-England-Open, Birmingham 
Länderspiel Deutschland-Neuseeland, Sporthalle Ransberg, Viersen-Dülken 

DBU-Termine 
···············~·········~········~·············································· 

02.-05.02.2006 

10.-12.02.2006 

54. Deutsche Badminton Meisterschaften Bielefeld, 
Seidensticker Ha lle, Werner-Bock-Straße 
Deutsche Nachwuchsmeisterschaften U 15-U 19 in Wesel, 
Rundsp0rthalle, An de Tent 11 

........................... ;x-••• ;11-. .................................................... . 

BLU-Termine 
·····································~·•·t ·•······································ 

07./08.01 .2006 Westdeutsche Badminton Meisterschaft in 46236 Bottrop, 
Sporthalle an der Berufsschule, Gladbecker Str. 81, Tel. 0160/6357479 

•••••••••••••• .. ••• .. •-----••••• .. ••• .. ••• .. •••----l••••••••••••••••••• ►••••••••••••••••••••• 

Bundesliga-Termine 
21.01 .2006 
22.01.2006 
22.01.2006 
29.01.2006 

11. Spieltag (2. Bundesliga) 
11. Spieltag ( 1. Bu 1:lesl iga) 
12. Spieltag (2. Bundesliga) 
12. Spieltag (1. Bundesliga) 

nRW-Jugend 
················· ········· ······························ ~··················~·····' 

21./22.01 .2006 Westdeutsche Badminton Meisterschaften U 13-U 19 
in 45470 Mülheim-Ruhr, RWE Rhein-Ruhrhalle, An den Sportstätten 6 

Jugend Plan R und B 
·································································~················ 

28.01 .2006 
28.01 .2006 
04.02.2006 

8. Spieltag Plan A 
10. Spieltag Plan B 
11. Spieltag Plan B 

nRW-Senioren 
22.01.2006 
28.01.2006 
29.01 .2006 

Yonex: 

9. Spieltag 
10. Spieltag 
11. Spieltag 
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Liebe Vereinsmitglieder, 

• bei meinem 
Rückblick auf 

das abgelaufene 
Jahr fallen mir 

unmittelbar zwei her-
ausragende Ereignisse ein. 

Zum einen war es die erstmalige Aus­
richtung der YONEX German Open in der 
RWE Rhein-Ruhr-Halle in Mülheim und zum 
anderen unsere Zentralveranstaltung zum 
Deutschen Badminton-Aktionstag in Ober­
hausen. 
Die YONEX German Open sind zwar keine 
Veranstaltung des Landesverbandes, die He­
raushebung aus dem Jahresgeschehen 
erhalten sie aber durch die Fertigstellung 
der großartigen Sporthalle in unmittelbarer 
Nähe zum Haus des Sports. 
Der Wechsel der Veranstaltung von Duis­
burg nach Mülheim war für das hervorra­
gende Ausrichterteam um Hans-Hermann 
Drüen und Uwe Busch sicherlich schmerz­
lich und aus Landesverbandssicht ist es 
grundsätzlich einerlei ob die Veranstaltung 
in Duisburg oder Mülheim stattfindet, und 
für die Zuschauer, die aus Aachen oder 
Warstein anreisen sicherlich auch. Was aber 
unzweifelhaft einen Gewinn darstellt, ist die 
neue RWE Rhein-Ruhr-Sporthalle. Sie 
macht Mülheim und den Sportpark an der 
Südstraße zu einem Herzstück des deut­
schen Badminton. Der Landesverband hat 
nun eine supermoderne Austragungsstätte 
gleich vor der Haustür, die für unsere 
Sportart bestens ausgestattet ist. Wir kön­
nen sie nicht nur für Großveranstaltungen 
nutzen, sondern mit bis zu 16 Feldern auch 
für unsere eigenen sportlichen Veranstal­
tungen. Ebenso für Lehrgangsmaßnahmen 
und natürlich auch für Training. 
Mit unserer Geschäftsstelle, dem Haus des 
Sports mit der angeschlossenen Halle, wo 
wir alle Trainerausbildungen durchführen, 
dem Yonex-Badminton-lnternat, der DBV­
Geschäftsstelle, dem Bundesstützpunkt 
Damen und jetzt der Rhein-Ruhr Halle sind 
wir bestens aufgestellt. 
Erfreulich, dass gleich zu Jahresbeginn 2006 
der 1. BV Mülheim die Halle nutzt, um die 
Westdeutschen Jugendmeisterschaften aus­
zurichten. 

Der Deutsche Badminton-Aktionstag, den 
unser Landesverband gemeinsam mit dem 
DBV initiiert und vorangetrieben hat, war in 
seiner ersten Ausführung aus meiner Sicht 
eine äußerst gelungene Aktion. In der 
Vergangenheit tauchte ja immer mal wieder 
der Vorschlag auf, eine Veranstaltung 
durchzuführen, die alle Badmintoninter-

essierten zu einem gemeinsamen Zeitpunkt 
zu einer Aktivität aufrufen sollten. Jetzt 
wurde es durch das - Deutschland bewegt 
sich - Angebot, das die Barmer Kranken­
kasse mit ZDF und Bild am Sonntag durch­
führen, möglich. Wir, hier möchte ich aus­
drücklich unsere Leiterin der Geschäftsstelle 

Vereinen einen Anstoß geben, um neue Mit­
glieder zu werben, deren Mitgliederbestand 
doch eine wenig „in die Jahre" gekommen ist. 
Hier müssen wir überlegen, wie wir gerade 
solchen Vereinen noch mehr Hilfestellung 
geben können. 

Ulrike Thomas nennen, haben entschlos- Noch einen dritten Bereich sollte ich bei 
sen zugegriffen. Niemand wus- meinem Jahresrück-blick erwäh-
ste genau, was auf uns 0 \,,., r e S 1..a „ nen. Beim NRW-Verbands-
zukommen würde, aber \.1 1' ~ ~ tag im Mai bin ich erst-
was dann mit l '1..-,,... mals als Präsident 
großer Tatkraft ~ '-~ gewählt worden. 
überall im _ ~' r ~ .._ Durch die in den 
lande auf die'vV ",t\ vergangenen 
Beine ge- , y Jahren vorge-
stellt wur- ';,,,,- kom menen 
de, ist be­
eindruck­
end. 

Auch un­
sere Zen­
t r a I ver­
anstal­
tung im 
Einkaufs­
zentrum 
Centro in 
Oberhausen 
war ein Riesen­
erfolg. Wir hatten 
reichlich Gelegen­
heit, um für unseren 
Sport zu werben und alle 
die dabei waren, haben ihre 
Sache gut gemacht. Ich sage an dieser 
Stelle daher ausdrücklich herzlichen Dank. 
Ob es eine Wiederholung gibt, und in wel­
chem Zeitraum eine Wiederholung sinnvoll 
ist, ist noch nicht abschließend diskutiert. 
Auch ob der Oktobertermin der günstigste 
Zeitraum ist, ist zu überlegen. Aber vermut­
lich hat etwa ein Mai-Termin auch wieder­
um seine Nachteile. Ich bin in jeden Fall für 
eine Fortsetzung. Wir vom Landesverband 
müssen nicht in jedem Jahr eine derart auf­
wändige Aktion durchführen, wie im ver­
gangen Oktober. Viel wichtiger ist, dass die 
Vereine die Chance ergreifen, die der Tag 
bietet. 75 mitmachende Vereine sind für die 
erste Ausrichtung ein Erfolg - letztlich aber 
nicht zufriedenstellend, wenn man unsere 
insgesamt 610 Vereine zugrunde legt. 
Es kann bei einer Analyse nicht verborgen 
bleiben, dass vielfach jene Vereine mitge­
macht haben, die eh schon ein aktives 
Vereinsleben führen und daher nicht von 
Mitgliederrückgängen getroffen sind. Der 
Badmintontag sollte indes gerade solchen 

Ereignisse 
war ich ja 
auf dem 
V e r -
bandstag 
2004 sat­
z u ngsg e­
mäß in das 
Amt des 
Präsidenten 

gerückt. Von 
der Versamm­

lung für zwei 
Jahre gewählt, 

wurde ich aller­
dings erst im Mai 

2005. Ich möchte mich 
noch einmal für das 

Vertrauen bedanken. Es ist 
gelungen, in den vergangenen zwei Jahren 

doch wieder Ruhe in die Arbeit der 
Verbandsführung zu bringen.; 

Neu gewählt wurden im Mai auch Bernd 
Wessels als Vorsitzender des Spielaus­
schusses und Günter Wagner als jener des 
Schi edsrichtera ussch usses. 
Beide haben sich mit viel Elan in ihre 
Aufgaben gestürzt. Vor allem Bernd Wessels 
treibt die Arbeit und die Arbeitsweise seines 
Ausschusses mit großer Dynamik voran. Hier 
wird es sicherlich in den nächsten Jahren 
etliche Veränderungen und Effektivierungen 
geben, da bin ich guter Hoffnung. 
Der Blick nach vorn auf das Jahr 2006 lässt 
eine Fülle von Großereignissen in unserem 
Verbandsgebiet erkennen : Westdeutsche 
Meisterschaft in Bottrop, German Open in 
Mülheim, Deutsche Meisterschaft in 
Bielefeld, Deutsche Jugendmeisterschaft in 
Wesel, German Juniors in Bottrop, Bundes­
liga Play-offs hoffentlich mit Langenfeld 
und Beuel, und die Deutschen Alters-



klassenmeisterschaften in Mülheim - alle 
diese Veranstaltungen innerhalb von vier 
Monaten bieten mannigfaltige Gelegen­
heiten für die Badmintonfreunde, sich 
Badmintonsp iele anzuschauen. 

Was uns im neuen Jahr noch erwartet, ist 
die Entscheidung über die Zählweisen­
Änderung, die derzeit von der IBF bei inter­
natonalen Turnieren erprobt wird. Sie soll 
im Mai fallen. Welche Auswirkungen das 
alles letztlich für den normalen Bad­
mintonspieler im Vereinssport haben wird , 
ist zum Zeitpunkt, da diese Zeilen geschrie­
ben werden, noch nicht überschaubar. Ich 
hoffe nur, dass uns allen ähn licher Ärger, 

wie wir ihn vor einigen Jahren beim letzten 
Änderungsversuch erleben mussten, erspart 
bleibt. 2003 hieß es plötzlich auch zurück­
zurück und der ganze Ärger der uns 2002 
im Landesverbandsvorstand vie le Stunden 
Zeit gekostet hatte, war umsonst gewesen. 
Ich kann also alle Funktionäre nur aufru­
fen, Ruhe zu bewahren und nicht durch 
übereilte eigenmächtige Umstellungen 
Unruhe zu verbreiten. Der laufende 
Spielbetrieb wird nach den vertrauten 
Regeln fortgeführt. Wenn ein Verein im 
Rahmen eines freien Turniers die 
Ral lyepoi nt-Zä h lwe ise 
anwenden will, so 
kann er dies tun. 

Jahresrückblick 
Liebe Badmintonfreunde, 
es ist erschreckend, wie schnell so ein Jahr 
vergeht. Es hängt woh l damit zusammen, 
dass viel passiert ist, bzw. vie l zu tun war. 
Hier ein Rückblick aus 12 Ausgaben Bad­
minton-Rundschau. 

Januar: 
Bei der 2. Senioren Weltmeisterschaft in 
Kuala Lumpur war NRW erfolgreich. Zwei­
mal Gold und einmal Silber für Christine 
Skropke in der Klasse 035. 

Februar: 
Bei den Westdeutschen Meisterschaften in 
Bottrop wurde Juliane Schenk zweifache 
Westdeutsche Meisterin und entthronte 
damit die Titelverteidigerin Steffi Müller, 
Oliver Pongratz konnte bei den Herren sei­
nen Titel verteidigen. 

Detlef Poste wird Cheftrainer beim Deut­
schen Badmintonverband. Der Bundes­
stützpunkt Damen wird nach Mülheim ver­
legt. Nach und nach ziehen die Damen der 
Nationalmannschaft nach Mülheim, zum 
Teil direkt ins Haus des Sports. 

Hans Fischedick erhält die Bundesverdienst­
medaille und die Verdienstnadel in Gold des 
Badminton-Landesverbandes NRW und Sport­
wart Herbert Manthey erhält die Sportpla­
kette des Landes Nordrhein-Westfalen. Präsi­
dent Ulrich Schaaf erhält auf seinem SO-jä­
hrigen Geburtstag die Verdienstnadel in Gold. 

März: 
Die Sensation: Marc Zwiebler entthront 
Björn Joppien und wird in der Bielefelder 
Seidensticker Halle zum ersten Mal 
Deutscher Meister im Herreneinzel. Im 
Dameneinzel verteidigt Xu Huaiwen erfolg­
reich den Titel gegen Juliane Schenk. 

Bei den 
W e s t -
d e u t -
s c h e n 
Meister­
sc haften 
der Schü-
ler- und 
Jugend, ka-
men NRW"s 
beste Spieler und 
Spielerinnen in 
Oberhausen zusammen. 
Die Einzeltitel gingen in U13 
an Lena Bonnie und Christian Bald, bei den 
U 1 Sern an Fa bienne Deprez und Adrian 
Grevelhoff, bei den U 17ern holten Janina 
Christensen und Tim Fillbrunn die Titel, 
erwartungsgemäß konnte sich Janet Köhler 
bei den U 19ern aufs Siegertreppchen stel­
len, bei den Jungen setzte sich Dennis 
Nyenhuis durch. 
Die einzigartige Ballmaschine lockte selbst 
das Fernsehen nach Mülheim ins Badminton 
Leistungszentrum. Seite an Seite trainieren 
die Damen des Bundesstützpunktes mit den 
Athleten/innen des Yonex Badminton-Inter­
nats in der Sporthalle an der Südstraße. Der 
WDR mit der Sendung Lokalzeit war 5 
Stunden zu Gast und übertrug einen gelun­
genen Beitrag mit sehr schönen Bildern von 
der Ballmaschine in Aktion. Die anschlie­
ßende Pressekonferenz bot den Printmedien 
Gelegenheit Fotos zu machen, die auch 
regen Gebrauch davon machten. 
Mit einer Badminton-Show im Einkaufs­
zentrum Forum in Mülheim machte der DBV 
mit der VBD den Mülheimern Appetit auf 
die Yonex German Open. 

April: 
Die Yonex German Open 2005 kehrten nach 
23 Jahren zurück nach Mülheim. Möglich 

Jahresrückblick 

Ich sage allen, die sich irgendwo im Verband 
oder Verein für unseren Badmintonsport 
eingesetzt haben, meinen herzlichen Dank 
für die Arbeit des letzten Jahres. Ich gratu­
liere allen, die auf irgendeiner Ebene, einer­
lei ob bei einer Deutschen Meisterschaft 
oder bei einer Stadtmeisterschaft einen für 
sie persönlich wichtigen Triumph errungen 
haben, herzlichen Glückwunsch. Und ich 
wünsche allen Badmintonfreunden ein ge­
sundes und erfolgreiches Jahr 2006. 

Ihr Ulrich Schaaf 
Präsident des Badminton­

Landesverbandes NRW. 

machte es die neue RWE­
Rh ein-Ruhr-Sporthalle. 
Titelsponsor Yonex machte 
das Turnier zu einem Drei­
Sterne Turnier mit 80.000,­
US-$ Preisgeld. Alle sind sich 

einig, Veranstalter, Ausrichter, 
Sponsor, Spieler und natürlich 

das Publikum: Die Halle ist wie 
für Badminton geschaffen. Es 

fehlten nur die Deutschen Erfolge. 
Das Turnier war fest in Chinesischer 

Hand. Bis auf das Mixed waren alle 
Finalspiele mit Chinesischer Beteiligung. 
Vier Deutsche schafften den Sprung ins 
Hauptfeld. Lediglich Xu Huaiwen konnte ins 
Viertelfinale einziehen. 

Schon fast traditionell (vierzehnmal in 
Folge) fanden die German Junior 2005 in 
Bottrop statt. Die Europäer Rajiv Ouseph 
(ENG) und Radmus Bande mit Christina 
Pedersen (DEN) konnten ganz oben {uf dem 
Treppchen stehen. 
Die anderen Titel gingen an Japan und 
Korea. 
Für drei Paarungen aus Deutschland war im 
Viertelfin ale 
Endstation. 
Fünf Titel für 
NRW hieß es 
bei den Deut­
schen Meister-
schaften der 
Schüler und 
Jugend in 
Rhein hausen . 
Die Glück­
lichen : A.Ge­
ve lhoff, F. De­
prez, K. Buss, 
V. Geuenich, E. 
Antwerpes. 

Slt.U&> 
www.smash-sport.de 
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Jahresrückblick 

Mai: 
1. BC Beuel wird Deutscher Mannschafts­
meister 2005 und das zum SO-jährigen 
Club-jubiläum. Janet Köhler aus Mülheim 
wird Europameisterin U19 im Niederlän­
dischen Den Bosch und wird von der Stadt 
Mülheim dafür geehrt. Die Mannschaft 
erreicht den dritten Platz hinter Dänemark 
und Russland. 
Bei den Westdeutschen Meisterschaften 035 
- 070 gingen die Einzeltitel an: 
035: Ute Dietrich, Frank Hochstrate , 040: 
Anette Wels, Uwe Scherpen, 045: Angelika 
Walter, Berthold Altenbeck, 050: Marie-Luise 
Schulta-Jansen, Ulrich Handschuhmacher, 
055, Renate Becker, Günther Joppien, 060, 
Gisela Markus, Dr. Michael Oversberg, 065, 
Helmut Möller, 070 Hans Fischedick. 
Westdeutsche Meister bei den Junioren wur­
den Karin Schnaase und Phillip Knall. 
Bei den Westdeutschen Mannschaftsmeis­
terschaften der Schüler und Jugend konnten 
sich der FC Langenfeld und der 1. BV Mül­
heim die Titel holen. 

Juni: 
Jubel für NRW bei den Deutschen Alters­
klassen Meisterschaften: 12 Gold, 15 Silber 
und 22 Bronze-Medaillen für die NRW-Ol­
dies. Die Namen sind in der BR 6/05 auf Seite 
5 nachzulesen. Hier nur die Goldmedaillen: 
Miles Eggers, Christine Skropke (2) , Marie­
Luise Schulta-Jansen (2), Gisela Markus, Kai 
Mittendorf (2). Hans Fischedick, Manfred 
Hugo, Monika Regineri u. Heinz Gehrke. 
Überraschung beim NRW-Verbandstag. Die 
Delegierten wählten Bernd Wessels für den 
Spielausschussvorsitzenden und Günter 
Wagner für den Schiedsrichterschausschuss­
vorsitzenden als neue Vorstandsmitglieder. 
Die Vorgänger kandidierten nicht mehr. Die 
eigentliche Überraschung gab es bei der 
Wahl der zwei Spielausschussbeisitzer. Trotz 
Antrag auf Wiederwahl gelang es den 
Beisitzern Alfred Unruh und Lutz Sotta nicht, 
die Mehrheit der Stimmen auf sich zu verei­
nigen. Durchsetzen konnten sich Erhard 
Büttner und Klaus-Dieter Kolbe. 
Große Ehre galt dem scheidenden Sportwart 
Herbert Manthey, er wurde zum Ehrenmit­
glied des BLV-NRW ernannt. 
Die ersten Ehrenplaketten des Landesver­
bandes durften Klaus Bauer und Manfred 
Doetsch in Empfang nehmen. 

Juli: 
Der 1. BV Mülheim wird deutscher Mannschafts­
meister Jugend. Der FC Langenfeld unterliegt 
knapp im Schülerfinale gegen Dillingen. 
Spiel, Spaß und Spannung wurde wiederein­
mal auf der Messe You in Essen geboten. Der 
Landesverband NRW war nun mit dem DBV 
zum fünftenmal mit dem Yonex Badminton 
Court vertreten. 
Zum ersten Mal in der Geschichte des Bad-

minton wird ein deutschlandweiter Bad­
minton-Aktionstag geplant. Alle Vereine 
werden aufgefordert mitzumachen! 

August: 
Intelligenz spielt Badminton? Vier Badminton­
asse, darunter der erst 14-jährige Mirko Fill­
brunn machten an der Heinrich-Böll-Gesamt­
schule in Oberhausen zusammen ihr Abitur. 
Janina Tzschoppe (18), Dennis Nyenhuis (19) 
Mirko Fillbrunn (14) und Bruder Tim Fillbrunn 
(16) bleiben weiter dem Badminton treu. 
Das Gymnasium Luisenschule, Kooperations­
partner des Yonex-Badminton Internats in Mül­
heim, wird beim Bundeswettbewerb der Schu­
len Jugend trainiert für Olympia in der Wett­
kampfklasse II Landesmeister, das Josef-Al­
berts-Gymnasium aus Bottrop gewinnt in der 
Wettkampfklasse III. Beide Mannschaften dür­
fen nach Berlin zum Bundesentscheid fahren. 
Schnellster DBV-Verbandstag in Ulm : Nach 
2 ½ Stunden ist alles beschlossen! 

September: 
World Masters Games in Kanada bescherten 
schöne Erfolge für die NRW-Senioren. 2 
Gold-, 6 Silber- und 3 Bronzemedaillen wa­
ren die ausgezeichnete Ausbeute der NRW­
Senioren in Edmonton. Gold für Angelika 
Walter und Wilhelm Schmitz , Silber für 
Marlies Wessels, Angelika Walter, Bernd 
Wessels, Claus-Peter Lienig, Regina Saddeler, 
Jürgen Westermann, Bronze: Claus-Peter 
Lienig, Heinz Gehrke, Michael Oversberg. 
Zum ersten deutschlandweiten Badminton­
tag wird ein großes Badminton Event im 
Centro-Oberhausen geplant. 

Oktober: 
Bronze im Dameneinzel für Deutschland bei 
der Weltmeisterschaft in USA. Ein histori­
sches Ereignis für den deutschen Badminton­
sport. Die Deutsche Meisterin Xu Huaiwen 
machte es möglich. Die deutsche Mannschaft 
erreichte den fünften Platz. 
Jugendeuropameisterin Jan et Köhler (U 19) 
und Fa bienne Deprez (U 15) holten die Sie­
germedaillen beim Internationalen Langen­
feld Cup. Deutschland erreichte mit der 
Mannschaft den dritten Platz. 
Petra Overzier gewinnt im Dameneinzel bei 
den Australien International. 
Neue Rallyepoint Zählweise bei der IBF im 
Gespräch. 
Vorbereitungen für den Badminton-Tag in 
Deutschland laufen auf Hochtouren. Der 
Landesverband sucht ein neues Logo. 

November: 
Ballmaschine und Musik brachten Tausende 
CentrO Besucher am 1. Deutschen Bad­
minton Aktionstag in Bewegung. Die Groß­
veranstaltung des Landesverbandes NRW 
war ein großer Erfolg, die Presseresonanz 
hervorragend. Aber auch die teilnehmenden 

NRW-Vereine brachten uns eine positive 
Resonanz. Deutschlandweit beteiligten sich 
172 Vereine, in NRW waren es allein 65. All­
gemeiner Tenor : Das sollte wiederholt wer­
den. (Wir arbeiten daran, setzen uns aber als 
Ziel eine viel höhere Beteiligung der Vereine!) 
Jugend Trainiert für Olympia Bundesfinale 
2005: Badmintonteams aus NRW holen zwei 
Silbermedaillen. Die Luisenschule aus Mül­
heim wurde in der Wettkampfklasse II erst im 
Finale gestoppt und erhielt eine Silberme­
daille. Ebenso gelang es dem Josef-Alberts­
Gymnasium aus Bottrop in der Wettkampf­
klasse 111 den zweiten Platz zu machen. Das 
ist für beide Teams ein großer Erfolg! 

Dezember: 
Talentprojekte in Mülheim blühen auf. Nach 
der großen Sichtung in den Mülheimer 
Schulen wurden nach den Sommerferien 134 
Kinder in Talentfördergruppen eingeteilt und 
erhalten nun kostenloses Training. Das wei­
tere Ziel ist klar: Möglichst viele Kinder sol­
len in Mülheimer Vereine aufgenommen 
werden. Die talentierten Kinder werden wei­
ter vom Verband gefördert. 
Zwei Titel für Deutschland bei den Studenten 
Europameisterschaften im Badminton. 
Im Herreneinzel erhält Marcel Reuter und im 
Herrendoppel Michael Fuchs und Roman Spit­
ko (alle Uni Saarbrücken) die Goldmedaille. 
Wie immer in der Dezemberausgabe der Bad­
minton-Rundschau ist der neue Terminplan, 
diesmal in einem neuen Layout, abgedruckt 
und die Vorbereitungen für das neue Jahr 
laufen schon wieder an. 
Die Aussichten: 
Gleich zu Beginn des Jahres sind Top 
Badminton Veranstaltungen: 
Westdeutsche Meisterschaften in Bottrop 
vom 07.-08.01 .06 und die Yonex Germ an 
Open vom 10.01. bis 15.01. in Mülheim, die 
Westdeutsche Schüler und Jugendmeister­
schaften (U13-U19) vom 2{ bis 22.01. in 
Mülheim und das Länderspiel in Viersen am 
24.01. gegen Neuseeland, sowie die Deut­
schen Badminton Meisterschaften vom 
02.02. bis 05.02. in Bielefeld. Es ist jedem 
Badmintonspieler zu empfehlen diese Veran­
staltungen zu besuchen. 
Man trifft Sportfreunde und sieht wirklich 
gute Spiele ! 
Zu den Verbandstagen melden der Jugend­
wart Norbert Atorf und Sportwart Bernd 
Wessels etliche Änderungen zur Jugend­
/Spielordnung an. 
Die „neue" Zählweise soll getestet werden, 
die IBF entscheidet endgültig im Mai darüber. 
Na hoffentlich gibt es nicht wieder so eine 
endlose Diskussion wie beim letzten Mal, als 
eine Änderung geplant war. 

Mit den besten Wünschen für ein erfolgrei­
ches Jahr 2006 verbleibt 
Ihre Ulrike Thomas 
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Das war wohl eine große Überraschung für den Deutschen Meister 
1. BC Beuel beim bis dato nur mit einem Pünktchen ausgestatte­
tem SC Union Lüdinghausen. Die Westfalen lieferten dem 
Titelträger einen großen Kampf, in welchem es viermal in den 
Entscheidungssatz ging und hier zeigten die Lüdinghausener ihre 
Stärken und gewannen drei dieser spannenden Spiele. Die Beueler 
mussten bei dieser Begegnung allerdings auf den ver letzten Ingo 
Kindervater verzichten, hatten ansonsten aber alle ihre 
Spitzenspieler zur Verfügung. Für die wohl größte Sensation sorg­
te bei Lüdinghausen Karin Schnaase, welche gegen Petra Overzier 
gewann und dabei der Bonnerin im dritten Durchgang nur einen 
Spielpunkt überließ. Aber auch der Gewinn des zweiten HD von 
Westermeyer / Pongratz gegen Zwiebler / Gordon war nicht so 
ohne weiteres zu erwarten und ist schon überraschend. Mit diesen 
Leistungen dürfte der SC Union Lüdinghausen in der Rückrunde 
noch für Furore sorgen. Weniger spektakulär ging es dagegen in 
der zweiten Begegnung mit NRW-Beteiligung zu . 
Der FC Langenfeld fertigte den Aufsteiger und Tabellenletzten SV 
Fortuna Regensburg mit einem nie gefährdeten 7:1 ab und das 
obwohl Spitzenmann Björn Joppien nicht zur Verfügung stand. So 
verloren die Langenfelder nur das erste HD mit Przemys law Wacha 
/ Mike Joppien gegen Feli x Hoffmann / Michael Helber in drei 
Sätzen. Feli x Hoffmann war es dann auch, der im Spitzen-Einzel 
gegen Wacha noch einen Satz für die Gäste aus Bayern verbuchen 
konnte. 

: ) : 

i,,,'=,,, ;::~~~~:;~~~:.,;~::,::,,::.::•sliga : :: : ; 1,::;':,,, 

Union Lü dinghausen 1 - 1. BC Beuel 1 9:11 4:4 
FC Langenfeld 1 - SV Fort. Regensburg 1 15:3 7:1 
SG EBT Berlin 1 - 1. BC Bischmisheim 1 8:9 4:4 

Platz 
1.) 
2.) 
3.) 
4.) 
5.) 
6.) 
7.) 
8.) 

Verein 

1. BC Bischm isheim 1 
FC Langenfeld 1 
SG EBT Berlin 1 
1. BC Beuel 1 
PSV Ludwigshafen 1 
TuS Wiebelskirchen 1 
Union Lüdinghausen 1 
SV Fort. Regensburg 1 

Spielt. Datum Zeit Heim 

Zahl 

8 

8 

Sätze 
101-40 
89-60 
87-59 
88-56 
71-76 
60-92 
54-98 
38-107 

11 22.01.2006 14.00 Uhr PSV Ludwigshafen 1 

Spiele 

49-15 
40-24 
39-25 
40-24 
30-34 
24-40 
20-44 
14-50 

Gast 
SG EBT Berlin 1 

Punkte 
15-1 
13-3 
11-5 
10-6 
8-8 
4-1 2 
2-14 
1-15 

11 

11 

11 

22.01.2006 14.00 Uhr 1. BC Beuel 1 1. BC Bischmisheim 1 

22.01.2006 14.00 Uhr TuS Wiebelskirchen 1 FC Langenfeld 1 

22.01.2006 14.00 Uhr SC Union Lüdinghausen 1 SV Fort. Regensbu rg 1 

12 29.01.2006 14.00 Uhr FC Langenfeld 1 

12 29.01.2006 13.00 Uhr SV Fort. Regensburg 1 

12 27.01 .2006 19.00 Uhr 1. BC Bisch misheim 1 

12 29.01.2006 14.00 Uhr SG EBT Berlin 1 

SC Union Lüdinghausen 1 

1. BC Beuel 1 

PSV Ludwigshafen 1 

TuS Wiebelskirchen 1 

Auf die Tabellensituation hatte der erste Spieltag der Rückrunde 
noch keinen Einfluss, denn die Mannschaften behielten ihre Po­
sitionen, wie diese sich nach der Hinrunde darstellten. 

8 . Spieltag ...................... .. .. ..... ....... ... .......... .. .. ........ ..... ........ .. ................... 1 

SC Union Lüdinghausen - 1. BC Beuel 4:4 
1. HD Yudianto / Guna wi - Wu / Maywald 17:15, 9:15, 15:3 
DD Ufermann/ Schnaase - Overzier / Overz ier 8:15, 9:15 
2. HD Weste rmeye r / Pongratz - Zwiebler / Gordon 15:10, 15:11 
1. HE Yudianto - Wu 13:15, 8:15 
DE Schnaase - Ove rzier P. 11 :7, 6:11, 11 :1 
GD Westermeyer / Ufermann 

- Gordon / Ove rzie r B. 
2. HE Pongratz - Zwiebler 
3. HE Gunawi - Maywald 

13:15, 15 :12, 3:15 
6:15, 9:15 
15:9, 13:15, 15:8 

FC Langenfeld - SV Fortuna Regensburg 7 :1 
1. HD Wacha / Joppien M.- Hoffmann/ Helber 15 :13 , 8:15, 8:15 
DD Augustyn / Mette - Muggeridge / Hoffmann 15:6, 15:13 
2. HD Wölk / Hukriede - Nirschl / Dun lop 15 :1, 15:4 
1. HE Wacha - Hoffmann 10:15, 15:13, 15 :8 
DE Augustyn - Hoffmann 
GD Hu kriede / Mette - Helber / Muggeridge 
2. HE Wölk - Lyssyi 
3 HE Joppien - Dunlop 
Horst Rosenstock 

11 :6, 11 :1 
15 :8, 15:13 
15:7, 15:7 
15:4, 15:6 

··········1······························· ······ ··· ·········· ·········· ·· ·· ··········· ·· ··· ··· ····· ·· ········· ································· 
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Das Team des BV Wesel Rot-Weiß in der 2. Bundesliga Nord 2005/06 
(Foto: Schmidt-Schotten) 

Zwischen den beiden besten Mannschaften unseres Landesver­
bandes in der 2. Bundesliga, BV RW Wesel und Bottroper BG, 
gab es zum Rückrundenstart ein Unentschieden. In der 
Hinrunde hatten die Weseler in Bottrop noch 5 :3 gewonnen . 
Das Spiel war total ausgeglichen, sowohl in den Doppel­
disziplinen wie auch bei den Einzeln waren beide Parteien 
jeweils zweimal siegreich. Die beiden Spiele gingen über die 
volle Distanz von drei Sätzen. Das erste Herren-Doppel und 
das Damen-Doppel gingen dabei an die Heimmannschaft vom 
Niederrhein, hier ging es im DD besonders knapp zu. Diane 
Lakermann / Silke Hirtsiefer gewannen in der spannenden 
Begegnung gegen Miriam Mroß / Aileen Rößler mit 15:13 im 
Entscheidungsdurchgang . Weniger ausgeglichen, sondern lei­
der sehr einseitig die Partie zwischen dem VfL 93 Hamburg 
und der zweiten Mannschaft von Union Lüdinghausen, die 
Westfalen waren hier ohne Chance. Nur das erste Herren­
Einzel ging an Lüdinghausen. Philipp Knall konnte in zwei 
Sätzen gegen Sebastian Schöttler gewinnen, ansonsten nur 
noch ein Achtungserfolg im Damen-Doppel, wo Kirn Buss / 
Monja Giebmanns gegen Katharina Bobeth / Gitte Köhler einen 
dritten Satz erzwingen konnten. 

In der Tabelle nur leichte Veränder.ungen, Bottrop rückt auf 
den fünften Platz vor, dagegen verliert Wesel einen Rang und 
ist jetzt Vierter. 

Für Lüdinghausen wird die Situation jetzt immer bedrohlicher. 
Ein Abstieg in die Regionalliga wird nur schwer zu verh indern 
sein. 

Thomas Staczon und Rafal Hawel, erstes Doppel des BV Wesel Rot-Weiß 
(Foto: Ralf Tefert) 

8 . Spieltag .................................................... ... .. ... .. ........ ...... .............. .. ...... : 

BV RW Wesel - Bottroper BG 4:4 

1. HD Hawel / 5taczan - Kuchenbecker / Papendick 15 :11, 14:17, 15:5 

DD Lakermann / Hirtsiefer - Mroß / Rößler 

2. HD Löll / Mössing - Lenkiewicz / Jastulewicz 

1. HE Hawel - Kuchenbecker 

DE Lakermann - Mroß 

GD Mössing / Hirtsiefer - Papendick / Rößler 

2. HE Löl 1 - Len kiewicz 

3. HE 5taczan - Jastulewicz 

Vfl 93 Hamburg - SC Union Lüdinghausen 2 

1. HD 5chöttler J. / Zander - Knall / Nyenhuis 

DD Bobeth / Köhler - Buss / Giebmanns 

2. HD 5chöttler 5. / Barthel - Bölke/ Rohde 

1. HE 5chöttler 5. - Knall 

DE Bobeth - Buss 

GD 5chöttler J. / Köh ler - Rohde / Giebmanns 

2. HE Barthel - Nyenhuis 

3. HE Hankiewicz - Bölke 

Horst Rosenstock 

17:15,11:15, 15:13 

12:15, 8:15 

15:6, 15 :5 
~ 

8:11, 4 :11 

8:15, 5:15 

15:6, 15:1 

3:15, 14:17 

7:1 

15:10, 15:10 

15.0, 8:15, 15 :8 

15:1, 15:1 

12:15, 7 :15 

11 :7, 11 :9 

15:0, 15:0 

15 :2, 15:3 

15:6, 15:6 

······t······················· ······························· ·············· ··········· .. ·········· ························ ·····:········: ......... .. ........... ............. ....... .. .. ... .. ........... .. ........ .. ............. ........................................... l .... . 
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8. Spieltag (04.12.2005) 8.) Union Lüdinghausen 2 8 41 -1 01 16-48 1-15 
VfL 93 Hamburg 1 - Union Lüdinghausen 2 14:3 7:1 
BW Wittorf 1 - VfB Lübeck 1 12:7 6:2 Die nächsten Spieltermine im Januar 2006 ............. ... . 
BV Gifhorn 1 - VfL Lüneburg 1 14:4 7:1 Spielt. Datum 
BV RW Wesel 1 - Bottroper BG 1 8:10 4:4 

Zeit Heim Gast 

Tabelle nach dem 8. Spieltag ................................................... . 
11 21.01.2006 15.00 Uhr BV Gifhorn 1 Union Lüdinghausen 2 
11 21.01.2006 14.00 Uhr VfL Lüneburg 1 VfL 93 Hamburg 1 

Platz Verein Zahl Sätze Spiele Punkte 11 21.01.2006 15.00 Uhr BW Wittorf 1 Bottroper BG 1 
1.) BV Gifhorn 1 8 91-56 42-22 13-3 11 21.01.2006 14.00 Uhr VfB Lübeck 1 BV RW Wesel 1 

2.) VfL 93 Hamburg 1 8 86-63 39-25 10-6 12 22.01.2006 14.00 Uhr VfL Lüneburg 1 Union Lüdinghausen 2 
3.) VfB Lübeck 1 8 78-68 35-29 10-6 12 22.01.2006 14.00 Uhr BV Gifhorn 1 VfL 93 Hamburg 1 
4.) BV RW Wesel 1 8 76-74 32-32 10-6 12 22.01.2006 14.00 Uhr VfB Lübeck 1 Bottroper BG 1 
5.) Bottroper BG 1 8 77-74 33-31 8-8 12 22.01.2006 14.00 Uhr BW Wittorf 1 BV RW Wesel 1 

:::::: :: ::1:::: :: :::::::: ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::i:::::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 

7.) TSV Vikt. Mülheim 1 7 27:100 8:48 2:12 

6. Spieltag (12.11.2005) 
8.) PSV Gelsenk.-Buer 1 7 39:86 15:41 0:14 

BC Phönix Hövelhof 1 - 1. BV Mü lheim 2 9:11 4:4 (19.11 .2005) Die nächsten Spieltermine im Januar/Anfang Februar 2006 ........ . 
SpVgg Sterkrade-N. 1 - BC Hohenlimburg 2 12:6 6:2 (18.11.2005) Spielt. Datum Zeit Heim Gast 

7. Spieltag (20.11.2005) 9 05.02.2006 11.00 Uhr BC Phönix Hövelhof 1 1. BV Mülheim 1 
1. BV Mülheim 1 - BC Phönix Höve lhof 1 16:0 8:0 9 04.02.2006 18.00 Uhr TuS Friedrichsdorf 1 1. BV Mülheim 2 
PSV Gelsenk.-Buer 1 - SpVgg Sterkrade-N. 1 6:11 3:5 (19.11.2005) 9 15.01.2006 12.00 Uhr SpVgg Sterkrade-N. 1 PSV Gelsenk.-Buer 1 
TSVVikt. Mülheim 1 - BC Hohenlimburg 2 3:15 1:7 (03.12.2005) 9 20.01.2006 19.00 Uhr BC Hohenl imburg 2 TSVVikt. Mülheim 1 

· 10 28.01.2006 18.00 Uhr 1. BV Mülheim 1 TuS Friedrichsdorf 1 

1,, ~::e~~~ei:ach dem 6.Z~h~w. 7.sä:!ielta~~;~;~···········~~~~~~······ 1:,. ;~ ~!:~;:~~~~ ;::~~ ~~; ~/~o~i~~:;u~g 2 ~~~:ö;~;r~r~~~~if 11 

1.) 1. BV Mülheim 1 7 105:16 52:4 14:0 10 28.01.2006 18.00 Uhr PSV Gelsenk.-Buer 1 TSVVikt. Mülheim 1 

[)! J?~~(~:~~i;:~: J ~l! i!!j ){ ] !! ii!!J~! j!!!)t~~:~f ~I](' ~Ff ~~I:\::: 

SONDERANGEBOTE lsolanae Vorrat reichtl 

--tffi@fuf@f-jjtj~rnffli3ffltiffill" \EBIENQSHIP !YöifEX . _J € € Drive XL 
NANOSPEED 8000 -1·9!);95 138,00 Pro Champ (80g) 

NANDSPEED 7000 H~5 
ARMORTEC 800 489,95 
ARMORTEC 700 -1-79;95 
ARMORTEC 500 1¾;95 
ARMORTEC 300 4-29;95 
Muscle Power 100 ~ 
Muscle Power 99 ~ 
Muscle Power 88 4~ 
Muscle Power 66 -1-29;95 
Muscle Power 28 19;95 

Pro Super Light (77g) ,~ 
Phoenix fy1agan 500 
Inside Wave 1000 

ICARLTON 
PowerbladeSuperlite 
Powerblade Ute 

!OLIVER 
Flexon A 
Flexter PC 

i 
76;-18 
79;95 

66;90 

4~ 
89;95 

1-14;95 
19;90 

Muscle Power 25 69;95 Federt,alleJPre1se ab 25,Dtzd} 

f Friendship Premium 

44 ,95 Torro Hit 850 
37,50 Yonex Mavis 350 

Yonex Mavis 500 
Victor Nylon2000 

Dynamic 5 

€/Otzd. 
€/Dtzd. 
€/Dtzd. 

€/Dtzd. 
€/Dtzd. 
€/Dtzd. 

44,95 

33,45 
57,50 Badm1oton$ch1,1he{€l 

59,90 
45,00 

54,95 
34,90 

Yonex SHB 99 
Yonex SHB 89 
WILSON Torque 
HI-TEC Switchback 
HI-TEC Adrenalin 400 Xce! 
FORZA Tempo 
FORZA SH 400 

109,95 

19;95 
84,95 

59;90 
89,90 

Muscle Power 23 64;95 Yonex AS 10 €/Dtzd. 10,00 FORZA SH500/650 89;90 

12,40 
10.90 
12,50 

13,95 
11,50 „ 11 ,00 

89,00 
75,00 
59,00 
75,00 
59,00 
39,95 
49,00 
69,95 

Cab 8200 Li2ht 39,95 

127,00 
132,00 
124,00 
95,00 
89,00 

112,00 
112,00 
105,00 
89,00 
44,90 
34,90 
29,90 
22,50 YonexAS 15 €/Dtzd. 11 ,00 Text11/Taschen/Zubehor{€.I 

IBmZA 
Kevlar 1-04 
Kevlar7-04 
Titanium Tech 2000 
Titanium 10-04 
Super Giant 20000 
Legend Classic CF SQ 
M.Frost Tournament 

IQYNAMIC 
ARMORPOWER 802 
Titanium Air (82g) 
Titanium Evolution CF 
Boron Classic III 

99,90 

439;95 

1-19;-00 
7-9;00 
49;95 

49,00 
79,00 
99,00 

119.00 
69.00 
45,00 
29,00 

Yonex AS 20 €/Dtzd. 13,50 YONEX Racket Bag 720 
Yonex AS 30 €/Dtzd. 14,60 YONEX Doppel Bag 724 
Victor Queen €/Dtzd. 9,40 YONEX Tour Bag 730 
Victor Maxima €/Dtzd. 11,00 FORZA Bag Hong Kong 
Victor Service €/Dtzd 12,80 VICTOR Doppetbag Exclusiv 
Victor Champion €/Otzd. 14 ,40 VICTOR CompetitionTourbag 
DYNAMIC 100 €/Dtzd. 9,00 VICTOR T•Shirt X-tra Light 
DYNAMIC 200 €/Dtzd. 12,60 VICTOR Short Attack S / M 
RSL Tourney No.1 €/Dtzd. 14,20 FRIENDSHIP T-Shirt ab 

NEU 69,00 RSL Tourney No.2 €/Dtzd. 12,70 Frottee-Gnp Rolle 
99;95 74,95 RSL Tourney No.3 €/Dtzd. 11 ,70 Soft-Grips selbstklebend ab 
99;95 59,90 Babolat Start €/Dtzd. 10,50 Ashaway Rally (200mRolle) 
69;95 37,90 Babolat Pro €/Dtzd 13,20 Yonex BG 65 (200mRolle) 

FORDERN SIE BEI GRÖßEREN MENGEN IHR ANGEBOT AN (ab 100,-Euro Auftragswert portofreie Lieferung) 

SPORT- KLAUER SIEGBURGER STR. 107 53229 BONN 
Tel.:0228-236357 Fax:0228-237408 e-mail: Sport-Klauer@arcor.de www.badminton-total.com 

17,50 
24,90 
29,00 
25,00 
29,00 
25,00 
9,00 
6,95 
4,95 

12,50 
1,50 

53,00 
68,50 
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7. Spieltag (04.12.2005) 8 18.12.2005 10.00 Uhr SC Bayer Uerdingen 1 FC Langenfeld 2 
TuS 05 Oberpleis 1 - TV Refrath 2 4:13 2:6 (03.12.2005) 

BC Heiligenhaus 1 - FC Langenfeld 2 8:11 3:5 (26.11.2005) 9. 

SC Bayer Uerdingen 1 - BC Hohenlimburg 1 7:10 3:5 9. 

TV Refrath 3 - TV Witzhelden 1 6:11 3:5 (09.12.2005) 9. 

9. 
8. Spieltag (18.12.2005) 
TV Witzhelden 1 - BC Hohenlimburg 1 8:10 3:5 (10.12.2005) 10. 

10. 

'11
2
~._\)::•;~::::~~ dem 7. bz:

7
: 1 8. :~;•lta~::;; ;:,: 1.':,,. :: 

BC Heiligenhaus 1 78:51 35:21 10:4 11 · 

3.) FC Langenfeld 2 7 70:53 33:23 10:4 ll. 
) C 11. 

4. B Hohenlimburg 1 8 75:65 35:29 10:6 

5.) TV Witzhelden 1 8 77:63 35:29 9:7 12. 
6.) SC Bayer Uerdingen 1 7 61 :66 27 :29 4:10 12. 

7.) TuS050berpleis1 7 39 :86 16:40 1:13 12. 

8.) TV Refrath 3 7 32:90 13:43 1 :13 12 . 

05.02.2006 11.00 Uhr TV Refrath 2 

14.01 .2006 18.00 Uhr FC Langenfeld 2 

22.01.2006 18.00 Uhr BC Hohenlimburg 1 

20.01.2006 19.30 Uhr TV Witzhelden 1 

28.01.2006 19.00 Uhr TuS 05 Oberpleis 1 

TuS 05 Oberpleis 1 

BC Heiligenhaus 1 

SC Bayer Uerdingen 1 

TV Refrath 3 

FC Langenfeld 2 

28.01.2006 18.00 Uhr BC Heiligenhaus 1 TV Refrath 2 

05.02.2006 11.00 Uhr TV Refrath 3 BC Hohenlimburg 1 

28.01.2006 18.00 Uhr SC Bayer Uerdingen 1 TV Witzhelden 1 

29.01 .2006 14.00 Uhr BC Hohenlimburg 1 

04.02.2006 18.00 Uhr FC Langenfeld 2 

T uS 05 Oberpleis 1 

TV Refrath 2 

29.01 .2006 10.00 Uhr TV Witzhelden 1 BC Heiligenhaus 1 

29.01.2006 10.00 Uhr SC Bayer Uerdingen 1 TV Refrath 3 

11 .02.2006 18.00 Uhr TuS 05 Oberpleis 1 

12.02.2006 11 .00 Uhr TV Refrath 2 

12.02.2006 18.00 Uhr BC Heiligenhaus 1 

27.01.2006 19.00 Uhr TV Refrath 3 

TV Witzhelden 1 

BC Hohenlimburg 1 

SC Bayer Uerdingen 1 

FC Langenfeld 2 

...... i ..... ......... ........ ..... .. ................................................................. ....... .. ..... ........................................................ ..................... .. .......... .. ........ ....... ...... ............. ............ .. .... ......... : ..... . 

j Die Ergebnisse der Regionalliga .... ..... .. ... ..... .. .......... ... ... ... .. ...! _____________________ l 
! 7. Spieltag (04.12.2005) ! 
i SC Münster081- OhligserTV 1 6:14 1:7 (03.12.2005) i 
! 1. BC Kleve 1 - BVH Dorsten 1 7:10 3:5 (19.11.2005) ! 
i STC BW Solingen 1 - 1. BC Beuel 2 15:4 7:1 i 
i TV Refrath 1 - BV RW Wesel 2 15:3 7:1 i 

i 8. Spieltag (18.12.2005) i 
1 ;CR~~~~l!n~e~h\ig~~V~ ~orsten 1 ~~1:~ ~:~ l~~:\;:;gg~\ 1 

Platz Verein Zahl Sätze Spiele Punkte 
1.) TV Refrath 1 8 93 :50 43 :21 13 :3 
2.) BVH Dorsten 1 8 84:58 39:25 12:4 
3.) Ohligser TV 1 8 93 :52 44:20 11 :5 
4.) STC BW Solingen 1 8 79 :67 37:27 9:7 
5.) BV RW Wesel 2 7 55:74 23:33 5:9 
6.) SC Münster 08 1 7 52:78 20:36 4:10 
7.) BC Kleve 1 7 48:79 19:37 3:11 
8.) 1. BC Beuel 2 7 39:85 15:41 3:11 

Spielt. Datum Zeit Heim Gast 
9. 22.01 .2006 13.00 Uhr Ohligser TV 1 SC Münster 08 1 
9. 24.01.2006 18.00 Uhr 1. BC Beuel 2 STC BW Solingen 1 
9. 22.01.2006 11.00 Uhr BV RW Wesel 2 TV Refrath 1 

10. 28.01.2006 16.00 Uhr SC Münster 08 1 BVH Dorsten 1 
10. 28.01.2006 18.30 Uhr BC Kleve 1 Ohligser TV 1 
10. 27.01.2006 19.00 Uhr 1. BC Beuel 2 TV Refrath 1 
10. 11.02.2006 17.00 Uhr STC BW Solingen 1 BV RW Wesel 2 

11. 29.01.2006 14.00 Uhr 1. BC Beuel 2 SC Münster 08 1 
11 . 29.01 .2006 14.00 Uhr BVH Dorsten 1 Ohligser TV 1 
11 . 29.01.2006 16.00 Uhr BV RW Wesel 2 BC Kleve 1 
11. 21.01.2006 17.00 Uhr STC BW Solingen 1 TV Refrath 1 

12. 12.02.2006 11.00 Uhr SC Münster 08 1 BV RW Wesel 2 
12. 12.02.2006 13.00 Uhr Ohligser TV 1 1. BC Beuel 2 
12. 12.02.2006 12.30 Uhr BC Kleve 1 STC BW Solingen 1 
12. 05.02.2006 11 .00 Uhr TV Refrath 1 BVH Dorsten 1 

.......... .. .............. ........... ............................................................................................................. 
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Ein riesengroßes Interesse zur 
Teilnahme an den YONEX Ger­
man Open Badminton Cham­
pionships 2006 (10.-15.01.) in 
Mülheim a.d. Ruhr können die 
Organisatoren dieses IBF Grand 
Prix-Turniers nach dem Melde­
schluss mit Stolz und Zufrie­
denheit feststellen . Weit über 
300 Anmeldungen aus 36 Na­
tionen liegen in den fünf 
Disziplinen für das wicht igste 
Badminton-Event in Deutsch­
land vor - eine deutliche Stei­
gerung gegenüber der letzten 
Austragung in der RWE Rhe in­
Ruhr-Sporthalle in Mülheim a. 
d. Ruhr. 

Selbst bei Olympia und Welt­
meisterschaften gibt es keine 
größeren Teil-nehmerfe lder! Das 
herausragende Ergebnis stellt 
sich im Damen-Einzel da r, bei 
dem fast 100 Meldungen einge­
gangen sind - für ein 32er-Feld 
beim Turnier. Von den besten 
fünfzehn Damen der aktuellen 
Weltrangli ste fehlen ledig l ich 
zwei; die ersten Sechs sind kom­
plett vertreten! 

Im Herren-Einzel sieht es ähn­
lich gut aus mit über hundert 
Anmeldungen und auch hier sind 
die Ersten des IBF-Ranking mit dabei 
natürlich aus China, dessen Delegation 
mit 31 Athleten anreist, verteilt auf alle 
fünf Disziplinen . Das weltbeste Bad­
minton-Team gehört damit auch zah­
lenmäßig zu den größten Mannschaften 
beim Weltklasse-Meeting in der deut­
schen Badminton-Hauptstadt Mül - heim 
an der Ruhr. 

Alle weiteren führenden Länder aus 
Asien wie Korea, Malaysia, Thailand, 
Indonesien, Hongkong und Japan haben 
ebenso ihre Top-Spielerinnen gemeldet 
wie die starken europäischen Nationen 
Dänemark, England, Niederlande und 
Frankreich . Alle deutschen Spitzen­
könner mit dem Federball treffen be i 

Yonex German Open 2006 

YONEX German Open Badminton 
Championships 2006 
Rekordmeldungen für Top-Event ---------------

Spielerinnen Juliane 
Schenk, Nicole Gre­
the r oder Pet ra Over­
zier. 

.......... 

Gleiches gilt für die 
führenden DBV-Ver­
treter im Herren­
Einzel Björn Joppien 
und Roman Spitko, im 
Doppel für Mi-chael 
Fuchs/R. Spitko, im 
Damen-Dop-pel für 
das Top-Team Gre­
ther/Schenk und im 
Mi xed für Ingo Kin­
dervater/Katrin Pio­
trowski . Das DBV­
Aufgebot umfasst 
insgesamt fast 70 
Aktive , die für alle 
fünf Wettbewerbe ge­
meldet worden sind. 
Fast die Hälfte dieser 
Spielerinnen des 
Deutschen Badmin­
ton-Verbandes kommt 
au s Nordrhein-West­
falen! Der Landesver­
band (BLV-NRW) 
stellt dabei mit 33 
Te i lnehme r innen den 
größten Anteil im 
deutschen B; dmin-

Cha•pl• ... = 
2 6 

10.1„ hb 15„1.2006 ................... ...... _ ......... 

diesem wichtigen internationalen Leis­
tungsvergleich auf die fast vollzählige 
Weltelite, ob in den Einzel- ode r den 
Doppel-Wettbewerben. 

Eine echte sportliche Bewährungsprobe 
für die hoch motivierten Schütz li nge von 
DBV-Chefcoach Detlef Poste, de r sich 
von seinen Spitzenspielerinnen be i die­
sem IBF-Grand Prix-Turnier gute Plat­
zierungen erhofft, die eine oder andere 
positive Überraschung im Wettkampf 
mit der Weltelite und natürlich eine 
gute Auslosung für seine Athleten . Das 
gilt besonders für Xu Huaiwen , fünfte 
der Weltrangliste und erste Gewinnerin 
einer WM - Medaille für den DBV, aber 
auch für die anderen erfolgreichen DBV-

ton - Lager beim top­
besetzten Meeting in di re kter 
Nachbarschaft zur NRW-Geschäfts­
stelle . Diese verteilen sich auf insge­
samt neun Vereine aus NRW. Mit sieben 
Athleten liegt die Bottroper BG (2. 
Bu ndesliga) hier vor den beiden Bun­
desl igisten 1. BC Beuel mit sechs und FC 
Langenfeld mit fünf Nominierungen. 

Die weiteren NRW-Vereine sind Un ion 
Lüdinghausen, Spvgg . Sterkrade-Nord, 
TV Refrath, Bayer Uerdingen, BVH 
Dorsten und 1. BV Mülheim, Ausrichter 
der YONEX German Open Badminton 
Championships 2006. 

Hubert Beckwermert 



Länderspielknüller Deutschland - Neuseeland 

Badminton-Länderspielknüller im Rahmen der EM-Vorbereitung in Viersen 

DEUTSCHLAND - NEUSEELAND 
Dienstag, 240 Januar 2006 • 19000 Uhr • Sporthalle Ransberg • Viersen-Dülken 

Deutschland's Elite auf dem 
Weg zur EM 2006 nach Holland 
• Neuseeland starker Test­
gegner 

Einen der Höhepunkte in der 
Länderspielgeschichte des Deut­
schen Badminton-Verbandes kön­
nen die Fans am Dienstag, den 
24. Januar 2006 ab 19.00 Uhr 
erleben, wen n in der Viersener 
Sporthalle Ran sberg die deutsche 
National-mannschaft erstmalig 
auf deutschem Boden das starke 
Team aus Neuseeland mit den 
WM-Bronzemedaillen-Gewinner 
im Mixed, Daniel Shirley und Sara 
Runesten-Petersen, empfängt. Für die um­
fangreiche Vorbereitung auf die Europa­
meisterschaften im April 2006 in den 
Niederlanden hat sich der Deutsche Bad­
minton-Verband die Badminton-Kiwis aus 

Neuseeland für ein einwöchiges gemein­
sames Trainingslager am Olympiastütz­
punkt in Saarbrücken eingeladen. Im Rah­
men dieses Trainingslager sind zudem drei 
offizielle Länderverg leiche in Viersen, 

Rastatt und München geplant. 

Für die gastgebende Badminton­
Abteilung der SG Dülken in 
Viersen ist die Ausrichtung dieser 
hochklassigen Begegnung sicher­
lich das Highlight in der 
Vereinsgeschichte und bereits das 
zweite Länderspiel. Vor Jahresfrist 
konnte die SG Dülken als kompe­
tenter Gastgeber beim Jugend­
länderspiel gegen Japan, wo über 
800 Besucher eine senstionelle 
Kulisse bildeten, vollständig über­
zeugen . Nach der Jugend folgt 
jetzt also die Badminton-Elite des 
DBV in Viersen. Bundestrainer 

Detlef Paste hat u. a. den Einsatz von Petra 
Overzier und Björn Joppien vorgesehen. 
Insgesam t sind 5 Spiele geplant: 1 Damen­
und Herreneinzel, 1 Damen- und Herren­
doppel sowie ein Mixed . 

Vergünstige Eintrittskarten für Badminton-Vereine 
können ab sofort bestellt werden: 

Advantage Sportmarketing, Telefon 04221-121100 bzw. Fax 121199 oder per Mail mit Angabe der Adresse unter: 

i nfo@bad m i ntonevents.de 

Presseinformation der Ausrichtergemeinschaft 

SG DÜLKEN (Badmintonabteilung) Et ADVANTAGE Sportmarketing 

Heinz Bußmann • Grüne Str. Ja • 27749 Delmenhorst 

Tel.: 04221 - 121100 • Fax: 121199 • e-mail: info@badmintonevents.de 

Der Förderverein und der BLV-NRW informieren! ai) In unserem Bemühen, den Leistungssport in NRW weiter nach vorne zu bringen, werden wir freundlicherweise von der 

und den folgenden Firmen unterstützt: 

Hans Werner Niesner 
Ehemaliger ßundl!lltrainer 
Porschestraße 23 
()..38440 Wolfsburg 
Fon & F:n:: 05361-25601 
Mobile: 0171-7709078 
E-mail: office@badm inton•niesner.de 
http: //www.badminton-n iUnl' r.d e 

sportStiftungNRW 

~OLIVER .,_ 
ULRICH 

SCHAAF 
• "'IIJCtOR eOWl.1 ,i',T YOhtX. : 8Jt>ol.M : 

www.Mar,a-§part!!i.de Badminton li Fitne!!i!ii 

rr~~ 



2. DBV-RL U 15 / Ul 7 in Lübeck 

2. DBV-Rangliste Ut 5 / Ut 7 in Lübeck 
.. .... .. ........ .. .......... ...... ................................................. ......... ...... ....... ....................................... .. ..... .. ... ....... .. .. ...................... ... .......... .. ................ ... ............ ... ... ............. ......................... ............. 

Vielen Spielern ist Lübeck als hervorra­
gender Austragungsort vieler nationaler 
Turniere in den verga ngenen Jahren 
bekannt. Nun stand mit der 2. DBV­
Rangliste U15/U17 wiederum ein solches 
Turnier in der Lübecker Hansehalle an. 
Für das U15/U17 Team des BLV-NRW die 
einzige Auswärtsreise in dieser Saison . 
Begonnen wurde in beiden Altersklassen 
mit dem Doppel, anschließend spielten 
die Ul 5ner ein weiteres Mal Einzel und 
die Ul 7 Spieler und Spielerinnen traten 
zum ersten Mixed an . 

U15 
Turniersieg an Julien Gupta und 
Richard Domke im JD 

Im Mädchendoppel hatten die Spie­
lerinnen aus NRW bei der 1. Rangliste ein 
super Ergebnis mit 5 Paarungen unter den 
ersten sieben erzielt . Diese Messlatte 
hing in Lübeck von Anfang an sehr hoch . 
Aber trotzdem erzielten die NRWler ein 
gutes Ergebnis. Erwa rtungsgemäß spiel ­
ten sich Fabienne Deprez und Lisa 
Heidenreich ins Halbfinale vo r, ebenso 
wie Alina Kölsch und Nina Röhn. Dort 
setzten sich Deprez und Heidenreich 
überzeugend gegen Sobottka und 
Wiedemann (Baden-Württemberg) durch, 
die eine Runde zuvor die NRWler Alina 
Pohl und Julika Zimmermann ausgeschal­
tet hatten . Im anderen Halbfinale unter­
lagen knapp Kölsch und Röhn gegen die 
norddeutsche Paarung Bley und Paulsen 
(Ni edersachse n/Sch lesw ig-Ho lste in) . 1 m 
folgenden Spiel um Platz 3 setzten sich 
Nina und Alina dann aber wiederum klar 
in zwei Sätzen durch . Äußerst knapp 
dann die Niederlage von Deprez und 
Heidenreich im Finale. Mit 13 :15 / 12:15 
mussten sie sich geschlagen geben . 
Hinter den Plätzen 2 und 3 landeten Pohl 
und Zimmermann auf dem 7. Platz. Bei 
den Jungen versprach die Doppeldisziplin 
nach den Ergebnissen von Oberhausen 
nicht ganz so erfreulich zu verlaufen. 
Allerdings konnte man das in Lübeck wie ­
der etwas relativieren. In Abwesendheit 
der ersten zwei Doppel, die in Ul 7 als 
Aufsteiger parallel an den Start gingen, 
gelang Julien Gupta mit Partner Richard 
Domke (Rheinhessen-Pfalz) ein Start­
Ziel-Sieg. Wobei man im Finale gegen 
Joop und Dehn (Niedersachsen) schon 
über drei Sätzen gehen musste . Mit 

einem Dreisatzsieg gegen Behringer und 
Schwenger (Bayern) war aber auch 
Steffen Becker und Timon Ufermann der 
Sprung ins Halbfinale gelungen. Dort 
standen sie dann Gupta und Domke 
gegenüber und zogen sich mit 13:15 / 
10 :15 recht achtbar aus der Affäre . Das 
ansch li eßende Spiel um Platz drei ging 
zudem an Förschner und Heinz 
(Berlin/Hessen). Der Sprung auf den 8. 

,-:" 
n e4 

Mette Stahlberg 
imMEU75 
(Foto: Norbert 
Atorf) 

Richard Domke 
und Julien Gupta 
imJDU15 
(Foto: 
Norbert A torf) 

Timon Ufermann 
und Stefan Becker 
imJDU75 
(Foto: Norbert 
Atorf) 

Platz gelang Marvin 
Barther und An­
dreas Leipzig, die 
sich hierbei unter 
anderem gegen 
Schmitt und Hein z 

(Saarland) durchsetzten. Im Mädchen-
einzel blieb unter den ersten acht 
Spielerinnen alles wie gehabt. So kam es 
hier dann auch zum NRW-Viertelfinale 
Mette Stahlberg gegen Lisa Heidenreich . 
Nach starkem Spielauftakt durch Lisa und 
dem ansch ließenden Satzgewinn wendete 
sich im laufe des zweiten Satzes das 
Blatt zu Gunsten von Mette, die dann 



2. IJBV-RL U 15 / U 17 in Lübeck 
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auch die Sätze zwei und drei für sich ent­
schied. Im Halbfinale war sie dann aber 
gegen Fabienne Deprez scheinbar chan­
cenlos. Aus dem zweiten Halbfinale setz­
te sich in einem Dreisatzspiel Franziska 
Burkert durch . Erwartungsgemäß holte 
sich Fabienne Deprez mit einem 11 :7 / 
11 :3 gegen Burkert dann den zweiten 
Einzelranglistenerfo lg . Platz vier und fünf 
gingen an Mette Stahlberg und Lisa 
Heidenreich. Im Jungeneinzel hingen die 
Trauben wie schon im Doppel etwas 
höher. Julien Gupta gelang mit einem 
überzeugenden Sieg über Patrick Beier 
(Bayern) der Sprung ins Halbfinale. Dort 
musste er gegen den Schleswig-Hol­
steiner Nikolaj Persson antreten. In zwei 
Sätzen unterlag Julien. Das Spiel um 
Platz drei gegen Doppelpartner Richard 
Domke gewann er dann in drei Sätzen. 
Der Turniersieg ging auch ein zweites Mal 
an Andreas Heinz (Hessen). Die nächst­
platzierten NRWler waren Steffen Becker 
(12 .) und Christian Bald (15.). 

U17 
Jonas Weise und Josche 
Zurwonne oben auf dem 
Treppchen 

Mit Janina Christensen und Linda Hartjes, 
Laura Riffelmann und Vera Geuenich, 
sowie den Turniersiegerinnen der ersten 
Rangliste Bianca Sandhövel und Dana 
Kaufhold standen drei NRW-Paarungen 
im Viertelfinale . Von diesen drei 
Paarungen im Mädchendoppel setzten 
sich allerdings nur Sandhövel und 
Kaufhold in ihrem Spiel durch und zogen 
ins Halbfinale gegen Bahro und Zinssius 
(Hessen/Rheinhessen-Pfalz) ein . Dort 
unterlagen sie überraschend gegen die 
Gruppe Mitte Paarung . Aber es gelang 
ihnen anschließend das Spiel um Platz 
drei gegen Deichgräber und Kuhnert 
(Berlin/Schleswig-Holstein) zu gewinnen. 
Das Finale war eine eindeutige Ange­
legenheit für die Zwillingsschwestern lna 
und Neele Voigt (Schleswig-Holstein). 
Auf den Plätzen sechs und sieben kamen 
Riffelmann und Geuenich und Christen­
sen und Hartjes ins Ziel. Im Jungendoppel 
ging aus NRW-Sicht nach ver letzungsbe­
dingtem Ausfall von Jonas Weise bei der 
1. Rangliste die Paarung Josche Zur­
wo nne und Jonas Weise an den Start. Von 
Setzplatz zwei aus zogen sie Runde für 
Runde problemlos weiter nach vorn 
durchs Feld . Im Halbfinale setzten sie 
sich gegen Shafiq und Glomp (Berlin/ 

Schleswig-Holstein) durch. Das zweite 
Halbfinale bestritten Adrian Gevelhoff 
und Mirko Fillbrunn gegen Welker und 
Deg i u I i (Saa rla nd/Rhei nhessen-Pfalz). 
Hier unterlagen Adrian und Mirko äußerst 
knapp in drei Sätzen. Somit zogen Welker 
und Degiuli ins Finale gegen Jonas Weise 
und Josche Zurwonne ein. Aber auch im 
Finale spielten Jonas und Josche ihre 
Stärken vo ll aus und ließen den 
Mitteldeutschen keine Chance. Platz vier 
ging abschließend an Gevelhoff und 
Fillbrunn und Platz 8 an Philipp 
Wachenfeld und Jan Schulte. Im Mixed 
dieser Altersklasse gingen fünf NRW-

Oben: 
Im MXU17: 
Dana Kaufhold 
und Mathieu 
Pohl 
(Foto: Norbert 
Atorf) 

Rechts: 
lmMXU17: 
Josche 
Zurwonne 
und Bianca 
Sandhövel 
(Foto: Norbert 
Atorf) 

Paarungen an den Start und zudem noch 
eine mit der Schleswig-Holsteinerin Linda 
Klasen gemischte Paarung. Bis auf Craul 
und Riffelmann, die am Ende Platz 10 
belegten, gelang allen anderen der erfol­
greiche Einzug ins Viertelfinale . Da mus­
sten sich Adrian Gevelhoff und Vera 
Geuenich den Schleswig-Holsteinern 
Glomp und Kuhnert geschlagen geben. 
Trotzdem sprang am Ende noch der erfol­
greiche 5. Platz für sie heraus. Im reinen 
NRW-Viertelfinale Philipp Wachenfeld 
und Sabine Sievering gegen Josche 
Zurwonne und Bianca Sandhövel setzten 
sich Josche und Bianca erwartungsgemäß 

durch. In einer we iteren Vier­
telfinalbegegnung gelang glei­
ches Mathieu Pohl und Dana 
Kaufhold gegen Mirko Fill­
brunn und Linda Klasen . Im 
folgenden Halbfinale hatten es 
nun Zurwonne und Sandhövel 
direkt mit Pohl und Kaufhold 
zu tun. Mathieu Pohl und Dana 
Kaufhold setzten sich mit 15:4 
/ 15:6 durch und zogen ins Fi­
nale ein . Dort stand beiden mit 
Welker und Bahro (Saarland/ 
Hessen) die Nummer eins der 
Setzliste gegenüber. So holten 
sich Welker und Bahro auch 
den Final sieg. Zurwonne und 
Sandhövel wurden Vierte und 
Wachenfeld und Sievering plat­
zierten sich auf Platz 6 vor Fill­
brunn und Klasen auf Platz 8. 

Norbert Atorf 



3. DBV-RL U 15 / U 17 in Bonn-Beuel 

3. DBV-Rangliste U15 / U17 in Bann-Beuel 

Ein schon fast fester Bestandteil des 
Terminkalenders ist die traditionelle U 15/U17 
DBV-Rangliste in Bonn-Beuel so um den 
Nikolaustermin. Gleichzeitig das letzte DBV­
Ranglistenturnier der beiden Altersklassen 
vor den Deutschen Meisterschaften und 
somit letzte große Möglichkeit auf sich und 
auf einen Setzplatz Einfluss zu nehmen. 
Begonnen wurde in beiden Altersklassen mit 
dem Mixed danach folgte das Einzel. 

U15 
Mette Stahlberg siegt im Einzel 

Erstmals wurde in dieser Saison bei den 
U15nern das Mixed ausgetragen. Von 
Setzplatz Eins gingen Fabienne Deprez und 
Partner Nikolaj Persson (Schleswig-Holstein) 
ins Rennen. Sie zogen problemlos bis ins 
Halbfinale vor. Mit einem starken Auftritt im 
Viertelfinale gegen Beier u. Herttrich 
(Bayern) gelang gleiches der NRW-Paarung 
Julien Gupta u. Mette Stahlberg. Sie waren 
damit gleichzeitig die Gegner von Persson u. 
Deprez im Halbfinale. Dieses Halbfinalspiel 
entschieden dann Nikolaj Persson u. 
Fabienne Deprez in zwei Sätzen zu ihren 
Gunsten. Julien u. Mette unterlagen ansch­
ließend im Spiel um Platz drei überaus knapp 
in drei Sätzen gegen Coldewe u. Ebersbach 
(Schleswig-Holstein). Steffen Becker u. Alina 
Kölsch hatten sich im Viertelfinale ebenfalls 
gegen Coldewe u. Ebersbach geschlagen 
geben müssen. Sie wurden am Ende dann 
Achte. Auf den Plätzen 10, 11 und 12 folgten 
dann noch Christian Bald u. Lena Bonnie, 
Timon Ufermann u. Lisa Heidenreich, sowie 
Yannik Joop u. Carina Lange (Nieder­
sachsen/NRW). Im Jungeneinzel musste der 
Setzlistenerste, Julien Gupta, eine herbe 
Niederlage im Viertelfinale gegen David 
Knadler (Bayern) hinnehmen. In drei Sätzen 
unterlag er und musste sich am Ende mit 
Platz fünf geschlagen geben. Etwas über­
rascht spielte sich aber Steffen Becker bis ins 
Viertelfinale nach vorn . Erst gegen die 
Nummer Drei der Setzliste, M. Weese 
(Baden-Württemberg) unterlag er. Danach 
erreichte Steffen den 8. Platz. Die zwei 
Erstjährigen Christian Bald und Raphael 
Beck erreichten die Plätze 19 und 15. Im 
Mädcheneinzel gingen allein neun 
Starterinnen aus NRW ins Turnier. Sechs 
davon standen schließlich auch im 
Achtelfinale. Dort trennte sich aber die 
„Spreu vom Weizen". Trotz teilweise sehr 
guter Leistungen konnten sich mit Mette 
Stahlberg, Nina Röhn und Lisa Heidenreich 

nur drei der sechs ins Viertelfinale vorspielen. 
Wobei diese drei dann auch noch einen wei­
teren Sprung bis ins Halbfinale schafften. 
Mette besiegte N. Grittner (Baden­
Württemberg), Nina setzte sich gegen S. Heil 
(Rheinhessen-Pfalz) durch und Lisa siegte 
gegen H. Lange (Niedersachsen). Im 
Halbfinale trafen nun Mette Stahlberg und 
Nina Röhn aufeinander. Hier behielt Mette 
mit 11 :8 / 11 :3 die Oberhand. Das zweite 
Halbfinale entschied Annika Bley 
(Niedersachsen) in drei Sätzen äußerst knapp 
gegen Lisa Heidenreich für sich. Im absch­
ließenden Finale war Mette Stahlberg dann 
nicht mehr zu stoppen. Sie holte sich den 
Turniererfolg mit überzeugendem Spiel 
gegen A. Bley. Platz drei und vier gingen an 
Nina Röhn und Lisa Heidenreich. Die weite­
ren NRWler platzierten sich wie folgt: Kira 
Kattenbeck (10.), Janine Egert (11 .), Alina 
Kölsch (15.), Carina Lange (17.). Lena Bonnie 
(19.) und Vanessa Kiehl (20.). 

U17 
Im Finale setzt sich Josche 
Zurwonne durch 

Im Mixed setzten sich mit Adrian Gevelhoff 
u. Vera Geuenich, Philipp Wachenfeld u. 
Sabine Sievering, sowie Mathieu Pohl u. 
Dana Kaufhold und Mirko Fillbrunn u. Linda 
Klasen (Schleswig-Holstein) gleich vier 
Paarungen mit NRW-Beteiligung in der 
ersten Runde durch und standen im 
Viertelfinale. Dort mussten Gevelhoff u. 
Geuenich gegen Wachenfeld u. Sievering 
antreten. Mit 15:8 / 15:13 gelang Adrian 
Gevelhoff und Vera Geuenich der Einzug ins 
Halbfinale. Hier unterlagen sie dann Ph. 
Welker u. M. Bahro (Saarland/Hessen) in zwei 
Sätzen. Im zweiten Viertelfinale setzten sich 
Mathieu Pohl u. Dana Kaufhold gegen Mirko 

Siegerehrung -im ME U 15 (v.J.]: 
Nina Röhn (Platz 3), 
Mette Stahlberg (Platz 1), 
Annika Bley (Platz 2) 
(Foto: Norbert Atorf) 

Fillbrunn u. Linda Klasen durch. Im 
anschließenden Halbfinale mussten 
aber auch hier die West'ler mit Pohl u. 
Kaufhold gegen F. Glomp u. N. Kuhnert 
(Schleswig-Holstein) eine Niederlage 
hinnehmen. Das Spiel um Platz drei 
sicherten sich dann Pohl u. Kaufhold 
vor Gevelhoff u. Geuenich. 
Turniersieger wurden Glomp u. 
Kuhnert. Auf den Plätzen 7 und 8 lan­

deten Wachenfeld u. Sievering und Fillbrunn 
u. Klasen. Im Jungeneinzel dann ein richtig 
erfreuliches Teamresultat. Gleich drei 
Spielern aus NRW gelang der Sprung ins 
Halbfinale. Jonas Weise, der von Setzplatz 
Eins aus ins Turnier gestartet war, sowie 
Josche Zurwonne (Setzplatz 2) und Philippe 
Craul (Setzplatz 6). Jonas Weise setzte sich in 
einem kämpferischen Spiel gegen L. 
Bednorsch (Baden-Württemberg) in drei 
Sätzen durch und stand als erster im Finale. 
Philippe Craul und Josche Zurwonne mussten 

gegeneinander antreten. 
Nach verlorenem ersten 
Satz konnte Josche die 
Sätze zwei und drei für 
sich entscheiden und 
den Finaleinzug perfekt 

Siegerehrung im JEU 17: (v.l 
Lucas Bednorsch (Platz 3) 
Josche Zurwonne (Platz 1) 
Jonas Weise (Platz 2) 
(Foto: Norbert Atarf) 

machen. Dort ging das Spiel wiederum über 
drei Sätze. Auch dieses Mal behielt Josche 
die Oberhand und holte sich den ersten 
Einzelerfolg in diesem DBV-Ranglistenjahr. 
Platz vier ging anschließend an Philippe 
Craul. Auch Mirko Fillbrunn zeigte mit Platz 



3. DBV-RL Ul 5 / Ul 7 in Bonn-Beuel · Special Dlympics 

Fabienne 
Deprez als 
Aufsteigerin 
im ME U77 
Finale 
(Fata: Norbert 
Atorf] 

sieben eine 
gute Leistung. 
Er war im Vier­
telfinale am 
späteren Tu r­
niersieger ge­
scheitert. In 
der Abschluss­
rangliste bele­
gen die NRW­
ler M. Pohl, J. 
Zurwonne, Ph. 
Craul und 

..... .-.......... .................... ... .... ........ .. .......................... ~ .. . 

Special Olympics ist weltweit in 170 Ländern 
vertreten und damit die größte Sportorga­
nisation für geistig und mehrfachbehinderte 
Menschen. Außerdem ist Special Olympics 
die einzige Organisation, die vom Inter­
nationalen Olympischen Komitee, 
IOC, anerkannt und autorisiert 
ist, den Begriff «Olympics» 

Mirko Fillbrunn die Plätze 2, 3, 5 und 8. Das 
Teilnehmerfeld im Mädcheneinzel wurde 
ähnlich wie bei den Jungen durch die Auf­
steigerinnen (Platz 1 + 2 der U 15 Rangliste) 
komplettiert. Dieses war unter anderem Fa­
bienne Deprez. Sie spielte sich aber auch im 
U 17 Feld nach vorn. Mit Siegen über N. Kuh­
nert (Schleswig-Holstein) und M. Bahro 
(Hessen) stand sie dann sogar im Finale. Ihre 
Gegnerin dort war Carla Nelte (Berlin). Fa­
bienne sicherte sich den ersten Satz. Erst in 
der Verlängerung des 2. Satzes wendete die 
Berlinerin das Blatt zu ihren Gunsten. Am 
Ende holte sie sich den Turniererfolg. Eben­
falls den Sprung ins Halbfinale schaffte Dana 
Kaufhold mit einem Sieg unter anderem \ . Siegerehrung im ME U17 
gegen Linda Klasen (Schleswig-Holstein). Im ! {v.l.]: Dana Kaufhold 
Halbfinale war aber gegen die spätere Siege- \ (Platz 3), Corla Nette 
rin Endstation. Das Spiel um Platz drei \ (Platz 1), Fabienne 
sicherte sich Dana anschließend aber gegen ! Deprez (Platz 2) 
M. Bahro. Norbert Atorf 1 (Foto: Norbert Atorf) 

. ......... ..... .. . ......... .... .. .. .... ...................... .. .... .... . 

Obere Reihe v.l.n.r.: Fußball-Star Olaf Thon, Behindertensprecher Special Olympics Deutschland 
Mike Roth, Schwimm-Ass Christian Keller, stellvertr. Vorsitzender Rechtsanwalt Andreas 
Schäfer, Präsidiumsmitglied Thomas Michaelis, stellvertr. Vorsitzender Reinhard Schneider, 
Vorsitzender Gerd van Dam. Untere Reihe v.l.n.r.: Golf Coordinator Anthony Netto, 
Frauenfußball-Weltmeisterin Moren Meinert und Zehnkämpfer-Star Frank Busemann. Es fehlen 
Schatzmeister Josef Bowinkelmann und Präsidiumsmitglied Prof. Dr. Naul. 

JEDER IST EIN GEWINNER! 
Landesverband Special Olympics 

geistig Behinderte in NRW fördert 

und CEO von Special Olympics International, 
und Arnold Sch warzenegger ist der Schirm­
herr aller Special Olympics Sportler. 
Auftrag und Ziel von Special Olympics ist es, 

durch ganzjähriges Sporttraining und 
Wettbewerbe in verschiedenen 

weltweit zu nutzen. 
«Im Mittelpunkt der Special !!ipecial Dlympic!!i 
Olympics Idee steht der Nordrhein-Westfalen 

olympischen Disziplinen, Men­
schen mit geistiger Behin­
derung die Möglichkeit zu 
geben, körperliche Fitness zu 

und Sportvereine Deutschlands hineintragen. 
Als erster deutscher Landesverband wurde 
Special Olympics in Nordrhein-Westfalen im 
Jahr 2004 gegründet. Gerd van Dam, Vorsit­
zender des Landesverbandes Special Olym­
pics Nordrhein-Westfalen e.V. und Mitbe­
gründer von Special Olympics Deutschland 
e.V., ist ganz stolz darauf, das amerikanische 
Modell in NRW weiter nach vorne zu tragen: 
«Das Besondere an Special Olympics ist das 
starke Gefühl von Gemeinschaft, Gleichbe­
rechtigung und Akzeptanz. Alle Helfer arbei­
ten ehrenamtlich, freiwillig und voller Enthu­
siasmus für die Sportler. Das positive Selbst­
wertgefühl und die Freude tragen die Sport­
ler in den Alltag.» 

Mensch mit seiner individuellen 
Leistungsfähigkeit; der olympische Ge­
danke ist auf breitester Basis verwirklicht. 
Special Olympics ist ein Breiten- und Leis­
tungssportkonzept zugleich. Darin liegt auch 
der wesentliche Unterschied zu den Para­
lympics, die den schmalen Sektor des Spit­
zensports körperlich behinderter Menschen 
repräsentieren», so Prof. Dr. Peter Kapustin, 
ehemaliger Präsident Special Olympics 
Deutschland. 
Special Olympics wurde 1968 in Amerika von 
der Familie Kennedy gegründet. Eunice 
Shriver, die Schwester von John F. Kennedy 
ist noch heute Ehrenpräsidentin von Special 
Olympics. Ihr Sohn Tim Shriver ist Präsident 

entwickeln und ihre Fähigkeiten 
und Begabungen mit anderen zu 

teilen. Alle Menschen mit geistiger Behinde­
rung sollen die Chance haben, durch den Sport 
aus eigener Kraft Anerkennung zu gewinnen 
und in der Gesellschaft akzeptiert zu werden. 

Gründung in Deutschland und NRW 
1991 wurde Special Olympics Deutschland 
e.V. als gemeinsame Initiative der großen 
deutschen Verbände, die sich um geistig 
behinderte Menschen und deren Sport 
bemühen (Bundesvereinigung Lebenshilfe, 
Caritas, Civitan, DBS, Diakonie etc.), gegrün­
det. Der als gemeinnützig anerkannte Verein 
will die erfolgreiche Idee von Special 
Olympics in die Behinderten-Einrichtungen 

f';"g~ 

Das Besondere an Special Olympics 
Homogene Leistungsgruppen 
Alle teilnehmenden Sportler werden in 
homogene Leistungsgruppen eingeteilt, die 
ihren Trainingsleistungen entsprechen. In 
Klassifizierungswettbewerben am ersten Tag 
werden die Leistungen noch einmal über­
prüft. Auf diese Weise hat jeder Sportler die 
Chance, in seiner Gruppe unter gleich 
Starken zu gewinnen. 



Unter den über 20 Sport­
arten ist auch Badminton 
dabei. 
Engagierte Sportpaten 
Vie le prominente Sport ler 
haben die Special Olympics 
Teilnehmer bereits in der 
Vorbere itung unterstützt 
und werden sie auch wäh ­
rend der Spiele anfeuern 
und ermutigen. 
Dazu gehören Franziska 
Schenk, Michael Stich, Axe l 
Schulz, Markus Wasmeier, 
Martin Piekenhagen, Dr. 
Michael Groß, Wolfgang Weber, Ralf Möller, 
Jutta Kleinschmidt und Georg Hackei, um nur 
einige zu nennen. 
Freiwillige Helfer 
Mehr als 1000 fre iwillige und ehrenamtliche 
Helfer sorgen dafür, dass die Wettkämpfe und 
Organisation reibungslos verlaufen können. 
Allein 400 Schülerinnen und Schüler sind 
aktiv bei dem diesjährigen «Spiel- Et Sport­
fest» in Essen dabei gewesen, ebenso wie 
Mitarbeiter aus Unternehmen, Verbänden 
und Institutionen, die die großen Sport­
veransta ltungen als Trainer, Organisatoren, 
Betreuer und vielen anderen Funktionen be­
gleiten. 

Am 5. Dezember 2005 wurde in der Ko­
pernikus-Sporthalle in Hamm-Pelkum zum 
27. Mal das Nikolausjahrgangsturnier durch 
den BC 1971 Herringen e.V. ausgerichtet. Bei 
dem speziell für Anfänger konzipiertem 
Turnier hatten die Vereine 1. BV Lippstadt, BC 
Westfalia Herne 92, DJK Wipperfeld, BSC 
Unna, TG Holzwickede, TuS Ascheberg, BV 
Wesel Rot-Weiß, SC DJK Everswinkel, VfL 
Gladbeck, N Verl, ETuS Rheine, SV Ems West­
bevern, BC Herscheid, DJK Saxonia Dort­
mund, TSV Berge sowie der Ausrichter insge­
samt knapp 160 Kinder im Alter von sieben 

Großzügige Förderer 
Genauso unverzichtbar wie die 
vielen fre iwi lli gen Helfer sind 
Sponsoren und Förderer, die mit 
Spenden, Sachleistungen und 
persön li chem Engagement die 
Sportler unterstützen. 
Veranstaltungen als Kon­
taktmöglichkeiten für Men­
schen mit und ohne geistige 
Behinderung 
Speci_al Olympics Veranstal­
tungen bieten Kontaktmöglich­
keiten für Menschen mit und 
ohne geistige Behinderung. 

Dies ist von hoher Bedeutung für geistig 
Behinderte, die vor allem die Unfähigkeit der 
Gesellschaft, sie in die Gemeinschaft aufzu­
nehmen, als größtes Hindernis erleben. 
Dabei sein ist alles 
Dieser olympische Grundsatz steht gerade 
bei Special Olympics im Mittelpunkt : 
Teilnehmen können Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, unabhängig vom Grad ihrer gei­
stigen Behinderung. Jeder der antritt, gilt 
bereits als Gewinner. Alle Teilnehmer werden 
für ihre individuellen Leistungen geehrt und 
erhalten eine Auszeichnung. Höhepunkt sind 
die Special Olympics Weltspiele, die alle vier 
Jahre stattfinden. 

bis 13 Ja­
hren ge­
m e I de t . 
Aufgrund 
der hohen 
Teilneh­
merzahl 
wurde das 
Turnier be­
reits um 8.30 Uhr mit der Begrüßung der 
Teilnehmer durch den Nikolaus begonnen. In 
37 Gruppen kämpften 109 Jungen und 58 
Mädchen in den versch iedenen Jahrgangs-

Special Dlympics · Nikolausturnier in Herringen 

Der Special Olympics Eid: 
Lasst mich gewinnen! Doch wenn ich 
nicht gewinnen kann, lasst mich mutig 
mein Bestes geben! 
Jeder kann helfen 
Eine halbe Million freiwil liger Helfer sind 
jetzt schon weltwe it für Specia l Olympics im 
Einsatz: Als Übungsleiter, Betreuer, Organi­
satoren, Kampfrichter, Fahrer oder Künstler 
für die Eröffnungsfeiern - für jeden gibt es 
eine sinnvolle Aufgabe. Fragen Sie uns nach 
ihren Einsatzmöglichkeiten! 
Ansprechpartner: 
Special Olympics Deutschland in Nordrhein­
Westfalen e.V. 
Haus des Sports/Steeler Straße 38/45127 Essen 
Telefon: (0201) 3653883, Fax: (0201) 7474779, 
Email: g.va ndam@specialolympics-nrw.de, 
Internet: www.specialolympics-nrw.de 

stufen um einen der begehrten Titel im 
Einzel. Nach knapp acht Stunden, 249 zumeist 
spannenden Spielen auf neun Spielfeldern 
sicherten sich folgende Kinder einen Pokal: 

Jungen: Justi n Rose (BC Herringen) Marcel Beck (BV Wesel Rot-Weiß) lnes Vo lke (SV Ems Westbevern) 
Lennard Richter (ETuS Rheine) U14 U11 

U08 Colin Grimm VfL Gladbeck) Marcel Piek (SV Ems Westbevern) Laura Zacharias (1. BV Lippstadt) 
Felix Mügge (TuRa El sen) U12 Yassin Hamdaou i (VfL Gladbeck) Laura Hass-Heinrich (ETuS Rheine) 
Lutz Pahlen (ETuS Rh ei ne) Robin Droste-Felber (BSC Unna) Jonas Jathe (1. BV Lippstadt) Lisa-Marie Bergei (VfL Gladbeck) 
U09 Justus Volke (SV Ems Westbevern) Jago Heinrichs (DJK Sax. Dortmund) U12 
Robert Manke (BC Herscheid) Simon Mü ller (1. BV Lippstadt) Nina Hollmann (TG Holzwickede) 
Jan Matulat (BV Wesel Rot-Weiß) Lasse Ha lve (BSC Unna) fflädchen: Julia Matulat (BV Wesel Rot-Weiß) 
Robin Wenglorz (TSV Berge) U13 Joke Braunsdorf (BV Wesel Rot-Weiß) 
UlO Andrej Eich wald (ETuS Rheine) U09 U13 
Matthias Gütebier (BC Herringen) Gerrit Hugendiek (ETuS Rheine) Len a Seibert (DJK Sax. Dortmund) Jennifer Pawletta (VfL Gladbeck) 
Marion Busse (DJK Sax. Dortmund) Stephan Hüttmann (SV Ems Westbevern) U10 U14 
U11 Christian Scheperjans (DJK Sax. Dortmund) Sara Rose (VfL Gladbeck) Annika von der Mark 
Jonas Kess ler (BC Herringen) Jonas Remke (ETuS Rheine) Lisa Bühner (BC Herscheid) (BV Wesel Rot-Weiß) 

Alle Ergebnisse sind auf der Internetseite des BC Herringen unter http://www.bcherringen.de/Nikolausturnier.htm nachzu lesen. 
BC 1971 Herringen e.V. - Henning Schade, Vereinsvorsitzender 



Hobby-Team-Turnier in Gelsenkirchen · BARMER Nikolaus-Turnier 

Im Dezember 2005 fand 
in der Gerhard-Haupt­
mann-Realschule in 
Gelsenkirchen-Erle das 
zweite Hobby-Team­
Turnier des Badminton­
Sport-Vereins Gelsen­
kirchen 1959 e. V. statt. 
Neun Teams aus Gel­
senkirchen und Umge­
bung, jeweils aus einer 
Dame mit zwei Herren 
be-stehend, fanden sich 
pünktlich am San ntag­
morgen in der Halle ein . 
Voller Tatendrang ging es in die ersten 
Teamwettkämpfe, die jeweils aus einem 
Herrendoppel und -einzel, einem Da­
meneinzel und einem Mixed bestanden. 

So kam es zu Auseinandersetzungen 
zwischen „Zauberschülern", ,,Gremlins" 
und „Bundys". ,,Flotte Vierer" setzten 
sich gegen die „Toten Hosen" und 
„Weihnachtsknacker" zur Wehr und das 
,,Mittelmeer" kämpfte gegen „Fantas­
tische 4" und „Schmetterlinge". 

Am Sonntag 
richteten der 
VfB GW Mülheim 
und die BARMER 
Ersatzkasse 
bereits zum 11 . 
Mal das Bad­
m in to n- Ni ko­
laus-Turnier für 
Mülheimer Fir­
menmannschaf­
ten aus. Unter 
der Schirmherr-
schaft von Bürgermeisterin Renate aus 
der Beek spielten 9 Firmenteams mit 
über 70 Spielerinnen und Spielern um 
den Wanderpokal und um den 
Gesamtsieg . Der Titelverteidiger von 
2004, die Polizei Mülheim erreichte 
nicht die Endrunde . Folgende Plat­
zierungen ergaben sich: 

In der Vorrunde wurde in Dreiergruppen 
gespielt, die Gruppenersten qualifizier­
ten sich für die Endspiele von eins bis 
drei, die Zweit- und Drittplatzierten 
entsprechend um die Plätze vier bis 
sechs und sieben bis neun . 
Die Zauberschüler schließlich konnten 
zwar nicht den Quidditsch-Pokal aus 
Hogwarths ent-führen, aber mit Platz 
eins nannten auch sie den HTT-Pokal 
und natürlich Urkunden ihr eigen . Sie 
gaben den Bundys, dem letztjährigen 
Turniersieger, das Nachsehen. Platz drei 

1. Easy Software 
2. Rodcraft Pneumatics 
3. Max-Planck-Institut 
4. Luisenschule 
5. BARMER 
6. Polizei 
7. Theodor-Fliedner-Stiftung 
8. Finanzamt 
9. Stadt Mülheim/MSS 

belegten die Gremlins und mit dem 
„undankbaren" vierten Platz musste 
sich Der flotte Vierer begnügen. 
Auch ohne Zauberschläger, aber mit 
nicht weniger Ehrgeiz und Moral 
zauberten die anderen Hobbyspieler 
viele vermeintlich unerreichbare 
Federbälle über's Netz, bis nach 
knapp sieben Stunden auch der 
letzte Ball seine Federn gelassen 
hatte . 

Zwei Tage vor dem Nikolaustag 
belegten die Weihnachtsknacker 

den fünften Platz, gefolgt von den doch 
nicht so ganz Toten Hosen. Das Team 
Mittelmeer blieb in der Endrunden­
gruppe mit zwei Siegen insgesamt auf 
Platz sieben . Knapp dahinter landeten 
die Schmetterlinge, ein Familienun­
ternehmen ganz besonderer Art (Mutter 
mit zwei Söhnen) . Sie konnten bei 
einem Satzgewinn mehr die Fantas­
tischen 4 noch auf der Zielgeraden hin­
ter sich lassen. 
Marion Sche/ig 
- Pressewartin -

Der Erlös der Tombola für den Verein 
Herzenswünsche e.V. (der Verein erfüllt 
schwer kranken Kindern und Jugendlichen 
lang gehegte Wünsche) ergab eine Summe 
von 250,- Euro! Als 1. Preis spendete 
Wolfgang Pins, Manager des City Forum 
einen Einkaufsgutschein über 100,- Euro. 
Norbert Misiak 



von li 
Tobia 

Badminton Landesverband NRW 
einen Mega-Infostand! hat 

Das Superschnäppchen aus dem Internet brachte zwar 
Transport- und Lagerprobleme, aber der Aufbau klappte 
mit dem Superteam, bestehend aus Ulrich Schaaf, Boris 
Reichel, Klaus Hasselmann, Zivi Benni Kölsch und dem 
Trainerdreamteam Marcus Busch, Tobi Grosse und Stefan 
Kuhl, hervorragend. 

Badminton-Landesverband NRW 
und Deutscher Badminton Verband 
teilen sich den Stand 
Der BLV-NRW teilt sich den Stand mit dem DBV inklusive 
Club der Deutschen Meister und Klaus Hasselmann, der 
wie gewohnt die Turnierzeitung Netzroller erstellt. Eben­

so wird die Tombola (organisiert vom l.BV Mül­
heim) dort untergebracht. 
Erstmalig wird an dem BLV-NRW Stand auch Vorstands­
präsenz angesagt. Die Anwesenheitszeiten der einzelnen 
Vorstandsmitglieder werden einem Aushang zu entneh­
men sein. Interessierte können mit Fragen, Anregungen 
und Problemen sich direkt an das zuständige Vorstands­
mitglied wenden. 

Vorschläge für ein neues 
BLV-NRW - Logo werden ausgehängt 
Wie bereits in der BR 10/05 veröffentlicht, sucht der 
Landesverband NRW ein neues Logo. 
Abgabefrist für kreative und talentierte Leser war der 
31.12.05. 
Soviel ist zu verraten, einige Vorschläge sind so 
gut, dass der Vorstand sich nicht entscheiden 

kann. Deshalb werden diese Vorschläge auf dem Stand 
ausgehängt und im Internet veröffentlicht. Alle Badmin­
tonfreunde können sich an der Auswahl beteiligen. Unter 
allen Teilnehmern wird ein Überraschungspreis ausgelost! 

Nationalspieler/innen geben 
Autogrammstunden 
Am Rande des Turniers werden immer wieder National­
spieler/innen am Stand des Landesverbandes für Auto­
gramme oder Fragen den Jüngsten zur Verfügung stehen. 
Ulrike Thomas 

Standaufbau war keine Hänge­
partie, auch wenn es so aussieht 



Kreativ-Wettbewerb • Badminton als Gesundheitssport 

Wenig Resonanz beim Kreativ-Wettbewerb German-Open 2006 

Vom 10.01.-15.01.2006 wird in Mülheim 
Badminton der Spitzenklasse geboten. Der 
Badminton-Landesverband wo llte kreati­
ven Vereinen, die begründen können, 
warum gerade sie die German-Open besu-

Marketing and care 

chen wo llten, Freikarten schenken (siehe 
BR 11, Seite 21). 
Leider war die Resonanz nicht sehr groß. 
Nun stellt sich die Frage, sind unsere 
Vereine nicht kreativ, oder haben sie kein 

Interesse an Badminton der Spitzenklasse? 
Ich denke, es ist alles nur ein Zeitproblem. 
Nicht vorenthalten möchte ich zwei schö­
ne Beiträge, die sich natürlich ganz beson­
ders die Freikarten verdient haben. 

Mal ehrlich: Gibt es neben dem BSC Büderich in NRW einen Verein, der neben dem klassischen Vorstand, Vorsitz, Geschäftsführung, 
Sport-, Jugend-, Kassen- und Pressewart über einen weiteren Posten, den des FRAUENWARTES verfügt? 
„Ein FRAUENWART", werden die Konservat iven jetzt formulieren, .,was für ein Quatsch." Aber der BSC hat sein Ohr am Puls der Zeit, und 
da tickt die Zeitbombe: 
.,Frauenmangel, Frauenmangel, Frauenmangel. 
Also gibt es bei uns einen FRAUENWART, der sich selbstverständlich ehrenamtlich um das Wohl der Damen des BSC müht, und kein ande­
rer als der jetzige, Michael, hat eine Anerkennung dieser Güte, zweier Freikarten für die German Open, wirklich verdient. 
Was unser FRAUENWART kann? Er pflegt und motiviert, ist immer da, trägt Sport­
und Handta schen und massiert die Damenherzen solange, bis sie nur noch „BSC Stadt Mülheim, Yonex German Open, 
schlagen. Ein Traum! für dieses Highlight ist der DBV zu loben; 
Was will der Vorstand mehr? die Halle ist natürlich immer proppevoll, 
Vier Freikarten! Schließlich wo llen wir für unseren Frauen wart nur das Allerbeste, 
und das sind doch wohl Freikarten für den Finaltag! 
Die für den Donnerstag verlosen wir dann unter den sich seit neuestem formieren­
den Männerwartkandidatinnen. Schließlich schlafen auch unsere Kerle nicht und 
der mehr oder weniger paritätisch formierte Vorstand steht für Gleichberechtigung 
sch lechthin. 

Fan ·s jubeln, das wird wieder ganz toll; 
begeistert dabeisein, absoluter Spitzensport, 
jeder Badmintoner gehört an den Centercourt; 
Glücksfee, Du kommst an uns nicht vorbei , 
darum sind wir Hülser im Januar auch dabei 

Welch ein Spaß! Ulrike Thomas 

Badminton als Gesundheitssport 

In seinem Handlungsprogramm 2015 
„Sport und Gesundheit" unterstützt der 
Landessportbund Verbände, die ihre Sport­
art auf den Weg zur Gesunderhaltung ih­
rer Sportler bringen wollen. 
Bei diesem Programm so llen geeignete 
Maßnahmen zur Vermeidung und Kom­
pensation sportartspezifischer Überla­
stungen und/oder geeignete Maßnahmen 
zur Förderung des gesundheitsorientierten 
Sports im Verein ermöglicht werden. 
In den Vereinen gibt es viele Hand­
lungsfelder, in denen versch iedenste Per­
sonengruppen unter gesundheitsorientier­
ten Bedingungen ihren Fitnessstand erhal­
ten oder aufbauen können. Badminton ist, 
richtig betrieben, in hohem Maße geeig­
net, Gesundheit und Fitness zu steigern . 
Die Entscheidung Sport zu treiben, hat bei 

den Menschen sehr oft einen gesundheit­
lichen Beweggrund. Davon profitieren im 
hohen Maße die Fitnesscenter. 
Der BLV NRW möchte seinen Mitglieds­
vereinen helfen für Menschen, die an ei­
nem gesunden Sporttreiben interessiert 
sind, ein Programm anzubieten, das dieses 
ermöglicht. 

Der DSB bietet ein Prädikatssiegel an, das 
auf Vereine hinweist, die präventiv zur 
Gesunderhaltung ihrer anvertrauten 
Sportler arbeiten. Die Vereine, die mit 
einem solchen Siegel ausgezeichnet wer­
den, können damit werben, dass ihre 
Mitglieder, die an den Kursen einmal im 
Jahr teilnehmen, ihre Kursgebühr durch 
die jeweilige Krankenkasse erstattet 
bekommen. 

Hier ist der Breitensportausschuss aktiv 
geworden, um durch Weiterbildung und 
Qualifikation die Vereine in die Lage zu 
versetzen, dieses Angebot zu nutzen. Die­
ses Angebot wendet sich nicht nur an die 
aktuellen Mitglieder aller Altersklassen, 
sondern ist auch hervorragend dazu geeig­
net, neue Mitglieder unter dem Motto 
,Gesundheit' zu werben. 
Sind sie ein interessierter Verein, wo ll en 
sie uns auf unserem Weg .~Badminton als 
Gesundheitssport" begleiten? 
Fragen sie nach dem Weg. 
Rufen sie uns an! 

- Breitensportreferentin Katrin Sattler 
0208/383523 -
- Breitensportwartin Elke Schmidt­
Walter 02803/1577 -

Wir bringen Menschen zum Badminton 
- Lust uns dabei zu unterstützen! Dabei zu sein! 

In einem attraktiven Sportverein ist was 
los - auf dem Court und auch danach . 
Veranstaltungen und Gemeinschafts­
erlebnisse sind die unverwechselbaren 
Plu sp unkte der Vereine : Sportveranstal-

tungen, Vereinsfeiern, der „Tag der offenen 
Tür", Familiensportfeste, Scha uvorfü h­
rungen u.v.m. Bei all diesen Projekten bie­
tet der Breitensportausschuss Unter-stüt­
zu ng und Hilfe. 

Um zukünftig eine engere Verbindung zwi­
schen dem Landesverband und den lokalen 
Vereinen herzustellen, möchte der 
Breitensportausschuss des BLV-NRW sein 
Mitarbeiterteam erweitern : 



Wir suchen aktive , am Badmintonsport 
interessierte Leute, die uns mit ihrem 
Engagement unterstützen und helfen wol ­
len, den Badmintonsport aktiv voranzu ­
treiben und Fördermaßnahmen besser auf 
die Vereinsebene übertragen zu können. 
Unsere Tätigkeitsfelder sind z.B. 

4 Planung und Durchführung 

von Badminton-Breitensporttagen 

4 Kinder- und Jugendtraining, 

4 
4 
4 
4 
4 
4 

4 
4 

Badminton-Minis 

Familiensport Badminton 

Badminton als Gesundheitssport 

Messeauftritt YOU 

.,Ganztag für Teenies": 

Nachmittagsbetreuung an Schulen 

für 10- 14jährige 

Qualifizierungsmaßnahmen und 

Sommercamps 

Mitarbeiter für den Badrninl □ n -Breilensp □ rt 

1 nteressiert? 

Dann meldet euch in der BLV-
Geschäftsstelle, 
Tel. : 0208 - 383523 
oder per e-mai l : 
blv-n rw - brei tensport@t-on I i ne .de 

Wir freuen uns auf Euch! 

Elke Schmidt-Walter, Breitensportwartin 
Katrin Sattler, Breitensportreferentin 

: : 
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Zielgruppe: FÜL, Trainer u. Interessierte, die ihre Gruppe ent- Meldeschluss: 12.01.2006 
spannt zum „rundherum woh l fühlen" Lizenzverlängerung: ÜL, FÜL, Trainer-C 
begleiten wollen . Lehrgangsleitung: Elke Schmidt-Walter 

Ziele/Inhalte: - Badminton als Fitnesssport Anmeldung: Nur schriftlich mit Anmeldeformular 
- gesundheitsorientierte Angebotsformen Nr. 221 per Fax, per Post aber nicht 
- Entspannungstechniken per Email an den Badminton-Landes-

Termin: Freitag, 27.01 .2006 - Anreise bis 18.00 Uhr verband NRW, Südstr. 23, 
Samstag, 28.01 .2006 - von 9.00 bis 21.00 Uhr 45470 Mülheim/Ruhr. 
Sonntag, 29.01.2006 - von 9.00 bis 13.00 Uhr (Das Anmeldeformular erhalten Sie bei 

Ort: Willi-Weyer-Schule (Sportschule LSB) in Hachen der Geschäftsstelle des : BLV-NRW 
Gebühr: 75,00 Euro mit Übernachtung (Tel. 0208/360834) oder per Download 

und Verpflegung unter: www.b lv-nrw.de .) 

: Inhalte: Das Erstellen eines Programms für Trainings- ! Lizenzverlängerung: ÜL, FÜL, B-Trainer und Trainer-C ! 
ab läufe von 4-6 Wochen für die Bereiche i Lehrgangsleitung: Elke Schmidt-Walter i 
- Vermittlung der Doppeltaktik, Anmeldung: Nur schriftlich mit Anmeldeformular 
- Einzel , Nr. 120 per Fa x, per Post aber nicht 
- und zur Vermittlung verschiedener Techniken. per Email an den Badminton-Landes-

Termin: Samstag, 18.02.2006 - von 9.00 bis 21 .00 Uhr verband NRW, Südstr. 23, 
Sonntag, 19.02.2006 - von 9.00 bis 13.00 Uhr 45470 Mülheim/Ruhr. 

Ort: Haus des Sports, 45470 Mülheim, Südstr. 25 (Das Anmeldeformu lar erhalten Sie bei 
Gebühr: 55,00 Euro mit Übernachtung und Verpflegung der Geschäftsstelle des: BLV- NRW 

40,00 Euro ohne Übernachtung mit Verpflegung (Tel. 0208/360834) oder per Download 
Meldeschluss: 15.01 .2006 unter: www.blv-nrw.de.) ~ 
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eine Trainer-Fortb il dung in Paderborn statt. . .__....;,; __ _... . 
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Vereinsausschreibungen • Ehrungen 

1 2. Friesdorf Classics 

Ausrichter: DJK BW Friesdorf e.V., Abt. 
Badminton (www.badminton-friesdorf.de) 
Ort: Sportpark Pennenfeld, Mallwitzstr., 
53179 Bonn 

Feld). erst Gruppenspiele, dann einfaches 
K.O System, gespielt werden 15er Sätze. 
Meldegebühr: Einzel 8,- EUR, Doppel­
paarung 16,- EUR. Die Gebühren sind auf 
folgendes Konto einzuzahlen: Empfänger: 
DJK BW Friesdorf e.V., Abt. Badminton, 
Bank: Raiffeisenbank Sankt Augustin eG, 
BLZ: 370 697 07, Kontonummer: 140 4004 
014, Verwendungszweck : "Vereinsname 
und Teilnehmer" 

Zeit: Samstag, 11. März 2006 ab 10.00 
Uhr Mixed, ab 14.00 Uhr HE, DE; Sonntag 
12. März 2006 ab 09.00 Uhr, HD, DD 
Startberechtigung: A-Feld: Bezirksliga, 
Bezirksklasse; B-Feld : Kreisliga, Kre is­
klasse 
Turnierart / Modus: alle Disziplinen, be­
schränkt auf 16 Teilnehmer je Feld (DE 8er 

Preise: Sachpreise, Pokale, Urkunden 
Meldeanschrift: Timo Jentszcok, Birzen­
talstr. 9, 53177 Bonn, Tel.0228-9339263, 
Ema il: sportwart@badm i nton-friesdorf.de 
Meldeschluss: 03 . März 2006 (Post-

@] • @] 

~ 
= = 

Im Jahr 2005 hat der Verband 

= = 
folgende Ehrungen vorgenommen: 

= = = = 
Verdienstnadel Silber 

= = Lfd. Nr.: Datum Name Verein 

= = 
250/05 18.01.05 Reininghaus, Bernd Badminton Club Burg 1955 e. V. 

= = Verdienstnadel Gold 

= = = = 
Lfd. Nr.: Datum Name Verein 

= = 
34/04 11 .03 .04 Schaaf, Ulrich Präsident 

= 
38/04 14.12.04 Fischedick, Hans Bottroper BG 

= 39 /05 18.01.05 Schumacher, Gerd BC Burg 1955 e. V. 

= = 
40/05 18.01 .05 Günther, Robert BC Burg 1955 e. V. 

= = 
41 /05 27.08.05 Ziehm, Manfred BSC Wesel e.V. 

= = 
Leistungsnadel 

= = = 
Lfd. Nr.: Datum Name Verein 

= 147/05 05.04.05 Schnaase, Karin Union Lüdinghausen 

= = 
148/05 18.04.05 Joppien, Günther FC Langenfeld 

= = Ehrenplakette 

= = = = 
Lfd. Nr.: Datum Name Verein 

= = 
1 /05 21.05.05 Doetsch, Manfred Bezirk Nord 1 - Beisitzer 

= 
2/05 21.05.05 Bauer, Klaus Spielausschuss - Beisitzer 

= = = 
Ehrenmitglieder 

= = Lfd. Nr.: Datum Name Verein 

= = 
4/05 21.05.05 Manthey, Herbert 1. BV Mülheim 

= = = = 
Allen Ehrenträgern herzlichen Glückwunsch 

= = 
von der gesamten Badmintongemeinde. 

= = ~ 
@]. @] 
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stempel / Email-Eingang) . Die Meldung 
muss enthalten: Verein, Name, Vorname, 
Spie lklasse (2005/06) 
Bälle: Naturfederbälle, die von den Teil­
nehmern selbst zu stellen sind. Der Aus­
richter hält Bälle zum Verkauf bereit. 
Sonstiges: Die Sporthalle darf nur mit 
hellen Sohlen betreten werden. Ein reich ­
haltiges Angebot an Getränken und Snacks 
wird während der Veranstaltung in der 
Cafeteria angeboten. Turnierende am 
Samstag ca . 20.30 Uhr. Nähere Infor­
mation auf unserer Homepage. Anmeldun­
gen müssen bis 30 Minuten vor Turnie r­
beginn in der Halle eingegangen sein. 

Einladung 
Uerbands­
jugendtag 2006 
Gern. § 6 der JO und § 21 der GO lade ich 
hiermit zum ordentlichen Verbandsju­
gendtag 2006 ein. 

Termin: 25.03.2006, 13.00 Uhr 
(Einschreibung 12.30) 

Ort: Aula der 
Friedrich-Ebert-Rea 1-sch u le, 
Auf dem Hilkenhohl 1-3, 
59067 Hamm-West 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Feststellen der stimmberechtigten 

Teilnehmer und deren Stimmenzahl 
3. Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung und Beschlussfähigkeit 
4. Beschlussfassung über die Zulassung 

eventuell vorliegender Dringlichkeits­
anträge 

5. Rechenschaftsbericht des Verbands­
jugendausschusses 

6. Berichterstattung über die zu verwal-
tenden Mittel 

7. Aussprache zu den TOP 5 und 6 
8. Anträge 
9. Wahl eines Versammlungsleiters und 

ggf. Wahlhelfer 
10. Entlastung des Verbandsjugendaus­

schusses 
11 . Neuwahlen: 

a) Jugendwart 
b) zwei Mitglieder des Jugendausschusses 

12. Verschiedenes 
Anträge zum Verbandsjugendtag müs­
sen der Geschäftsstelle bis zum 
11.02.2006 vorliegen. 
N. Atorf/Jugendwart 



Einladung 
Bezirkstage/Bezirks­
jugendtage 2006 
Die Bezirks- und Bezirksjugendausschüsse 
laden hiermit recht herzlich zu den o. g. 
Veranstaltungen gern. § 8 SpO, § 13 JO 
und § 21 GO ein. 
Für al le Bezirke gilt die nachstehende Ta­
gesordnung . Die speziellen Daten für die 
Bezirke sind im Ansch luss an die Tages­
ordnung abgedruckt. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Feststellung der stimmberechtigten 

Teilnehmer und der Stimmenzah l 
3. Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung und Beschlussfähigkeit 
4. Beschlussfassung über die Zulassung 

eventuell vorliegender Dringlichkeits­
anträge 

5. Rechenschaftsberichte der Amtsträger 
a) Bezirksausschuss 
b) Bezirksjugendausschuss 

6. Aussprache zu TOP Sa) + b) 
7. Anträge 
8. Wahl eines Versammlungsleiters 

und ggf. von Wahlhelfern 
9. Entlastung von 

a) Bezirksausschuss 
b) Bezirksjugendausschuss 

10. Neuwahlen 
a) Bezirksausschuss 
b) Bezirksjugendausschuss 

11 . Bekanntgabe der Turniere 2006 
12. Verschiedenes 
Bitte§ 10 Ziffer 8 der Satzung beachten . 

Termine und Orte: 
Bezirk Nord 1 
Termin: Donnerstag, 26. Januar 2006 
Beginn: 19.30 Uhr (Eintragung ab 19.00 Uhr) 
Ort: Vereinsheim des Gladbecker FC, 

Gladbeck Brauck, Am Karten­
kamp 19 (Sportha lle Brauck) 

Das Vereinsheim ist das Gebäude neben 
der kleinen Turnha lle. Anfahrtbeschrei­
bung siehe : www.gladbecker- fc.de 
Bezirk Nord II 
Termin: Mittwoch, 18. Januar 2006 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Mehrzweck-Halle Langenberg, 

Bentelerstraße 106, Langenberg 
Bezirk Süd 1 
Termin: Montag, 16. Januar 2006 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: So lingen-Ohligs, OTV-Sportha ll e, 

Schützenplatz 
Bezirk Süd II 
Termin: Freitag, 20. Januar 2006 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Restaurant Alt Schlebuscher Treff, 

Mü lheimer Str. 35, 
51375 Leverkusen-Schlebusch 

An schriftenä nderungen 
der Uereine: 

192) BC Bergkamen, Gabriele Lippß, 
Rünther Str. 16a, 59192 Bergkamen, Tel. 
02389/59570 (p). Fax 02389/510591 (p). 
i nfo@bc-bergkamen.de 
234) TSC Euskirchen, Hans-Josef 
Zimmer, Nobisstr. 20, 53881 Euskirchen, 
Tel. (p.): 02251/56919, Tel . (d.) : 02234/ 
180910, Fax: 0180506033485514, E­
Mai: HaJoZimmer@t-online.de 
495) SV Germania Salchendorf 1910, 
Henning Engel, Friedenstr. 2, 57076 
Siegen, Tel. 0271/2337923, E-Mail: 
Henn ing.Engel@t-online.de 
512) BV Salzstange, Günter Herrmann, 
Sonnenscheinpfad 11, 44879 Bochum, 
Tel. (p.): 0234/490939, 
E-Mail: guenter@bv-salzstange.de 

Amtliche Nachrichten 

Uerbandsaustritte Stand : 
06.12.2005 

Verbandsaustritte zum 30.04.2005 

Vereins-Nr.: 
833) 
889) 

Vereinsname: 
SC Hünenburg 
DJK GW Arnsberg 

Verbandsaustritte zum 30.06.2005 

Vereins-Nr.: 
72) 
393) 
660) 

Vereinsname: 
OSC Essen - Werden 
Mettmanner TV 
TSV Metzkausen 

Verbandsaustritte zum 31.12.2005 

Vereins-Nr. 
528) 
662) 
884) 

Vereinsname 
Haarener TV 
AT Aachen 1870 
TSV Tudorf 

·································································································· ············ ········ ····················································· 
Änderung der Spielberechtigung Stand: 12.12.2005 

·················································································································· ·· ························· ······························ 
Pass Name alter neuer Freigabe 

Verein Verein 

96612 Allersmeier, Geno ( 342) 1.BC Vlotho--> ( 998) Anderer LV 22.11.2005 

111593 Forsewicsz, Marcin-Kryzytof ( 578) Polizei SV Köln--> ( 998) Anderer LV 05.12.2005 

113383 Friedrichs, Stefan ( 63) BV RW Wesel - -> ( 596) BC 89 Bottrop 05.12.2005 

90886 Geck, Eva-Maria ( 101) TB Rhei nhausen--> ( 891) LG Ratingen 19.11.2005 

82794 Giebels, Alexander ( 126) DJK Thomas. Kempen--> ( 998) Anderer LV 01.12.2005 

84434 Katzmann, Michael ( 288) SG Zons--> ( 537) 1.BSC Erkelenz 09.12.2005 

67734 Koch, Lars ( 279) TB Wülfrath--> ( 2) STC BW Solingen 10.1 1.2005 

82391 Pfeifer, Georg ( 170) TG Mülheim/Köln--> ( 998) Anderer LV 21.11 .2005 

97513 Philipp, Andreas ( 865) TuS Herringen--> ( 998) Anderer LV 17.11 .2005 

65644 Rattka, Michael ( 249) 1.BC Kirchheilen--> ( 998) Anderer LV 25.11.2005 

96613 Rolfmeyer, Sarah ( 342) 1.BC Vlotho--> ( 998) Anderer LV 22.11.2005 

59925 Siegel, Ren, ( 249) 1.BC Kirchheilen--> ( 998) Anderer LV 25.11.2005 

81600 Wa ldrich, Marvin ( 25) BC Burg--> ( 998) Anderer LV 15.11.2005 

75647 Wennemers, Sebastian ( 205) TSV Vikt. Mülheim--> ( 998) Anderer LV 16.11.2005 

Änderung und 
Erweiterung der 
RL- Bestimmungen 
zum 01.01.2006 
(Beschluss des Sp;elausschuss 

uom 07.12.2005) 

1. An den NRW-Ranglistenturnieren 
können teilnehmen: 

1.1 Senioren 
All e Spieler der 1. und 2. Bundesliga, der 
Regionalliga-West und der Ober ligen 
(Nord + Süd). Diese Spieler sind ohne 
Qualifikation meldeberechtigt. 

1.1.1 Ebenfalls meldeberechtigt sind 
Spieler unterhalb der Oberliga, wenn 
sie mindestens sovie l Punkte haben wie 
die Summe von zwei Wertungen für 

Platz "6" bei den Verbands-RLT. 
(Dies sind 182 Punkte im HE, 364 im GD 
und HD, 86 im DE und 172 im DD.) 
Gleiches gilt für Platz 1 bis 5 des 
letzten Verbands-RLT in der jeweili­
gen Disziplin. 

1.1.2 Nicht meldeberechtigt sind die Ab­
steiger im DD und DE, sowie des B­
Feldes im HE, HD und GD beim nächsten 
RLT-Termin in dieser Disziplin . 

2. An den Verbandsranglistenturnieren 
können teilnehmen: 

2.1 Senioren 
Alle Spieler, deren Mannschaften in der 
Verbands- und Landesliga spielen . 
Diese Spieler sind ohne Qualifikation 
meldeberechtigt. 
Außerdem können die Spieler teilneh­
men, die eine Ab lehnung für das NRW­
Ranglistenturnier erhalten haben bzw. 
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dort abgestiegen sind. Der Spielaus­
schuss behält sich vor, Spielerinnen und 
Spieler höher einzustufen. Nicht teil­
nehmen können die Spieler der 1. und 2. 
Bundesliga, der Regionalliga-West und 
der Oberligen, die eine Ablehnung we­
gen unvollständiger bzw. verspäteter 
Meldung erhalten haben. 

2.1 .1 Ebenfalls meldeberechtigt sind 
Spieler unterhalb der Landesliga, wenn 
sie mindestens soviel Punkte haben wie 
die Summe von zwei Wertungen für 
Platz "6" bei den Bezirks-RLT. (Dies sind 
118 Punkte im HE, 236 im GD und HD, 
54 im DE und 108 im DD.) 
Gleiches gilt für Platz 1 bis 5 des 
letzten Bezirks-RLT in der jeweiligen 
Disziplin. 

2.1.2 Nicht meldeberechtigt sind die 
Absteiger im DD und DE, sowie des B­
Feldes im HE, HD und GD beim nächsten 
RLT-Termin in dieser Disziplin. 

3. 3 Doppelturniere 
Es können auch Paare gemeldet werden, 
die sich aus unterschiedlichen Bezirken 
zusammensetzen. Es bleibt ihnen über­
lassen, in welchem der beiden betroffe­
nen Bezirke sie melden. 

Zi. 8 Abs.4 - n. d. zweiten Satz (Neu) 

des Vereins X 

Es ist zu beachten, dass die in der BR aus­
geschriebene Meldefrist (Poststempel) 
eingehalten werde n muss. 
(Bei den Bezirks-RLT können auch 
nach Meldeschluss noch Teilnehmer 
zugelassen werden, solange die Teil­
nehmerfelder nicht voll sind. Diese 
verspäteten Melder zahlen eine 
erhöhte Meldegebühr - s. Zi. 20.) 

Zi. 10.1 (Neu) 
Die RLT-Sachbearbeiter können spiel­

starke Teilnehmer mit Wildcards (W) 
in die Teilnehmerfelder setzen. 

Zi. 10.2 (Neu) 
Es können maximal 4 Teilnehmer je 
Feld über Wildcards (W) gesetzt wer­
den. 
Die Setzplätze für diese (W) sind Platz 
5 bis 8 in jedem Feld. 

Zi. 13.1- Gruppe-A (1. Satz) 
Die ersten 13 Teilnehmer der endgül­
tigen Starterliste sowie die beiden 
Endspielteilnehmer 
des letzten Turniers in der B-Gruppe 
und Platz 9 des letzten RLT. 

Zi. 13.5- Gruppe-A (1. Satz) 
Die ersten 13 Teilnehmer der endgül­
tigen Starterliste sowie die beiden 
Endspielteilnehmer des letzten Tur­
niers in der B-Gruppe und Platz 9 des 

URTEIL in dem Uerfahren 

gegen 

bei Spielen von N_RW-Spieler/innen ge­
geneinander betrlf.ft. 

•. ·•V ·;.·· 2·;iji;:,.i_".i•••;<P"•·.'•f.,•.·, l;,\'ll!t'f.••."'"', . .. ·.,./''#·;;., .. ·• 
;.,, ...• ;;,•.,. Deni"·.Hrgeridaussc.hqss 1st es ·1:mtersagt, eI n 

den Jugendausschuss des 
Landesverbandes e.V. 

Badminton- Coachen durc~ niimtrainer als Krite­
rium für die Nomtnierung zu Deutschen 

hat das Verbandsgericht des Badminton­
Landesverbandes Nordrhein-Westfale-n in 
der Besetzung 

des Vorsitzenden und der Beisitzer 

auf die Berufung gegen das Urteil der 
Spruchkammer vom Februar 2005 im 
schriftlichen Verfahren im Mai 20.05 

Rang I istentu rni . .r?n und Meisterschaf­
ten heranzuziehf ri'. 

3 i/fii:'f, 

D.ie Berufung desi Uienda ussch usses wird 

zu rückgewieserft:·.:tt 
4. '·'!!..f.··.:· 

Die Kosten des Ver-f..ahrens 
d h !/i''·" gen a ussc uss.;.r;. 

·.:.~~:::; 

trägt der Ju-

TATBESTAND 

letzten RLT. 
Zi. 13.9 (Erweiterung in der Klammer) 

Die Reihenfolge ergibt sich aus der 
Höhe dieser RL-Punkte 
(Ausnahme 1.B, 2.B, Platz 9 des letz­
ten RLT, sowie die über Wildcards 
gesetzten Teilnehmer). 

Zi. 20. Meldegebühren. Ausrichter­
kosten 
Bei allen Ranglistenturnieren betragen 
die Meldegebühren für Einzelturniere 
EUR 9,00 pro Teilnehmer, für Doppel­
turniere EUR 6,00 pro Disziplin/pro 
Teilnehmer. Sie sind mit der Meldung 
fällig (siehe Turnierordnung). Sie ent­
fallen nur bei Ablehnung durch den 
RLT-SB. 
Bei allen Ranglistenturnieren werden 
die Meldegebühren vom Ausrichter vor 
Turnierbeginn eingezogen und verb lei­
ben beim Ausrichter. 
Bei Nachmeldungen nach Melde­
schluss (nur bei Bez.-RLT möglich, 
siehe Ziffer 8 - Abs.4) erhöht sich die 
Meldegebühr im Einzel um 6 auf 15 
Euro und im Doppel um 4 auf 10 Euro 
pro Teilnehmer. Diesen Anteil der er­
höhten Nachmeldegebühr erhält der 
BLV-NRW. 

Klaus Bauer (NRW-RL-58} 12.12.05 

In dem Protokoll über die Sitzung vom 
Oktober 2004 heißt es entsprechend zu 
Tagesordnungspunkt Nr. 4: 

„Ein we iterer Punkt war das Anliegen der 
Landestrainer mit ihrem Trainerteam. Das 
gesamte Trainerteam wünscht eine Re­
gelung für Spiele, wo NRW-Spieler/ Paa­
rungen gegeneinander auf einer deutschen 
Rangliste / Meisterschaft antreten müs­
sen. Das Trainerteam wünscht sich, insbe­
sondere zur Erleichterung einer Team NRW 
Bildung, dass solche Spiele ohne direktes 
Feldcoaching durchgeführt werden. Man 
bittet auch darum, dieses mit dem 
Heimtrainer der betroffenen Athleten zu 
regeln . In der Vergangenheit gab es hier 

j 1;,. immer wieder mal unglückliche Spiele und 
Der Verein X betr\:ith intensive Schüler- Abläufe. Der JA fördert und unterstützt 

besch lassen : 

1. und Jugendarb~jt.) :r hat einen eigenen das Anliegen des Trainerteams. Gemein-
Auf die Berufung des Vereins -X wird das Heimtrainer. 71;!1: • sam einigt man sich, dass Zuwider-

Urteil der Spruchkammer voll) F.ebr.uar I.m Oktober 20047;'.f~~ste der Jugendaus: .. -~andlungen gegen diese Abmachungen 
2005 aufgehoben und -~-i~ f :i lg~, neu ~ SJ huss (JA) ein.f l.} Beschluss ~d. ,?~1.p:g.re1 " eine Ni;htnominie~ung zur nächsten Maß-
gefasst: ·f!t.1lff!/P-#fii,~-Jf/J!r'tf" ··f.i,1 hend, dass be1 t g~1utschen ~ang lrsSfn.~,;,,1'~9~ .. ~~-h1;,1e bedeuten kon~en. . 

Es wird festgestellt, dass der Be-~e,htu.s.süf es .. ,.,,,,,..,- turnieren und l'l!ir;u,J,schen Me1st11 rs~lj~/J \'.;fB J.\!1:r:1nformat1onen uber diese neuen 
Jugendausschusses vom Oktobe"r-i:-20.04, ten kein direktes fel.dcoaching dur-chge_-'.~ ,;··:JJ,i///Regeln im Team in NRW werden über 
gefasst unter Ziffer 4 des Protokolls, führt werden 'clar.f,;w,:~r,n Spieler bezie- den JA allen Athleten und Heimtrainern 
nicht anzuwenden ist, soweit er das hungsv.v.ers.e: P~_;f.un_g~ 9t#'d~~' BLV-NRW sowie Vereinen der betreffenden Spieler 
Verbot des Coachings durch Heimtrainer gegenef na'Wtie~''antrete·~ m·üssen. zugänglich gemacht." 



Gegen diesen Beschluss legt der Verein X 
mit Schreiben vom Dezember 2004 
Einspruch ein. Er ist der Ansicht, der 
vom JA gefasste Beschluss stelle einen 
Verstoß gegen geltende Satzungen und 
Ordnungen dar. Es fehle die Ermächti­
gungsgrundlage dafür, dass Coachen 
einzuschränken. 

Die Nichtnominierung eines Spielers we­
gen Verstoßes gegen das vom JA be­
schlossene Coachingverbot stelle einen 
Verstoß gegen § 6 der Jugendspielord­
nung dar, da sachfremde Erwägungen 
bei der Nominierung angestellt werden. 

Der Verein X beantragt: 

1. 
Es wird festgestellt, dass der Beschluss des 

JA vom Oktober 2004, gefasst unter 
Ziffer 1 O des Protokolls, mitgeteilt 
durch Email-Schreiben des Jugendwar­
tes vom Oktober 2004 nicht anzuwen­
den ist, sowe it er das Verbot des 
Coachings durch Heimtrainer bei Spie­
len von NRW-Spieler/innen gegenein­
ander betrifft. 

2. 
Dem JA ist es untersagt, einen Verstoß ge­

gen das Coachingverbot als Kriterium 
für die Nominierung zu Deutschen 
Ranglisten und Meisterschaften heran-
zuziehen . ·;· ,, 

Die Spruchkammer hat den Antrag zu 
Ziffer 1 zurückgewiesen und dem An-
trag zu Ziffer 2 stattgegeben . ,., ,,,,. 

Sowohl der Verein X wie auch der JA legen 
gegen das Urteil im Umfang des Un­
terliegens Berufung ein . 

Der Verein X bezieht sich im wesentlichen 
auf seinen erstinstanzlichen Vortrag. 
Der JA vertreten durch den Jugendwart 
kündigt in seinem Berufungsschreiben 
vom Februar 2005 eine Begründung an. 
Eine Begründung ging jedoch nicht ein . 

ENTSCH EI DUN GSG RÜ N DE 

Die Berufung ist zulässig . Im Falle des 
Vereins X ist sie auch begründet. 

Soweit der Verein X in seinem Antrag Zif-

fer 10 des Protokolls der Sitzung des JA 
vom Oktober 2004 aufführt, handelt es 
sich erkennbar um ein Irrtum. Aus­
weislich des Protokolls lag zu Tages­
ordnungspunkt 10 kein Antrag und 
keine Anfrage vor. Gemeint ist Tages­
ordnungspunkt 4. 

Der unter Tagesordnungspunkt 4 gefasste 
Beschluss des JA ist insoweit rechtswid­
rig, als er das Coachen durch Heim­
trainer bei Deutschen Ranglistentur­
nieren und Deutschen Meisterschaften 
untersagt, wen)1 .Spieler bzw. Paarungen 
vom BLV~)'JRW ' geg.~ne inander } ntreten 
müssen. 

Gern. § 15 der Satzung obliegt dem JA die 
veran t wortl iche .,Leitung und Durch­
führung aller sportlichen Wettkämpfe 
im Jugend- ul')d Schülerbereich. Im 
Rahmen seines Auf.gabenbereiches ist er 
grundsätzlich berechtigt, Beschlüsse zu 
fassen und diese umzusetzen . Dabei hat 
er jedoch die Rechte der Mitglieder 
(Vereine) und Verbandsangehörigen zu 
beachten . 

Es ist zu allererst., der einzelne Verein, in 
dem der Badminton-Sport betrieben 
wird. Der Verband und seine Unter­
gliederungen haben nach der Satzung 
unter anderem die Aufgabe, die Vereine 
sportlich zu bet-re □ en und zu unterstüt­
zen (§ 2 Abs. 2 der Satzung). 

Di~ Vereine sind in ,. der Gestaltung des 
Vereinslebens frei . Der Verband .ka-nr:i nur 
da eingreifen, wo es ihm auf Grund der 
Satzung und ,,, der darauf fußenden 
Ordnungen erlaubt ist. Die Satzung und 
Ordnungen · können , nur auf,. dem Ver­
bandstag ,i geändert werden . So ist 
sichergestellt, dass die Vereine selbst 
bestimmen, in welchem Umfang sie 
bereit sind, Einschränkungen hinzuneh­
men. 

Jedem Verein ist es unbenommen, einen 
eigenen Trainer zu engagieren . Ziel die­
ser Maßnahme ist eine Lei stung s­
maximierung des einzelnen Spielers 
bzw. der Spielpaarung. Besondere Be­
deutung kommt dem Trainer auf 
Turnieren und Meisterschaften zu. Es ist 
seine Aufgabe, die von ihm Betreuten 
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auf die Gegner einzustellen und psy­
chisch zu unterstützen. Das so genann­
te Coaching ist lediglich kurz im 
Badminton - Regelwerk unter Punkt 
16.5 angesprochen. Es stellt eine zuläs­
sige Unterstützung des Spielers bzw. der 
Paarung dar. Somit hat der Verein das 
Recht, seine Spieler durch einen eigenen 
Trainer bei Turnieren und Meister­
schaften coachen zu lassen. 

Soll dieses Recht des Vereins einge­
schränkt werden, bedarf es dafür einer 
Grundlage. 

Diese ist vom Verbandstag zu verabschie­
den. Hieran fehlt es. 

Auch das Recht des einzelnen Verbands­
angehörigen wird rechtswidrig einge­
schränkt. Er hat grundsätzlich das Recht 
auf Teilnahme am Spielbetrieb. Zur 
Optimierung seiner Spielstärke darf er 
alle Möglichkeiten nutzen, die sich im 
Rahmen des Regelwerkes bewegen . 
Dazu gehört auch das Coachen durch 
einen bestimmten Trainer. Der angegrif­
fene Beschluss stellt einen Eingriff dar, 
der ohne Ermächtigungsgrundlage nicht 
zulässig ist. 

Aus diesem Grunde ist der gefasste 
Beschluss im dargestellten Umfang 
rechtswidrig und auf Heimtrainer nicht 
anzuwenden. 

Nach dem Vorstehenden liegt es auf der 
Hand-, dass der Jugendausschuss bei der 
Nominierung zu DBV-Ranglisten­
turn.ieren und Deutschen Meisterschaf­
ten ein Coachen durch Heimtrainer in 
den in der Beschlussfassung zu TOP 4 
genannten Fällen nicht negativ berück­
sichtigen darf. Das wird in Ziffer 2 des 
Tenors ausdrücklich klargestellt. 

Er ist bei der Nominierung an die Vor­
gaben gebunden, die in § 6 der Jugend­
spielordnung niedergelegt sind. 

Die Kostenregelung ergibt sich aus § 76 
der Rechtsordnung. Danach trägt in der 
Regel die unterliegende Partei die 
Kosten. Anhaltspunkte dafür, von dieser 
Regel eine Ausnahme zu machen, sind 
nicht ersichtlich. 

Vorsitzender des Verbandsgerichtes 

.... ; .......................................................................................................... ............................................................................ ............. ........................................................... ; .... . 
! Ausschreibung 23. Internationale Deutsche Jugend-Meisterschaften 2006 Yonex German Junior 2006 ! 

Veranstalter: Deutscher Badminton­
Verband e.V. 
Ausrichter: Bottroper Badminton-Ge­
mei nschaft e.V. 
Referees Team: Carsten Koch (DBV) 
Deputy Referee: NN 
Tournament Director: Thomas Lohwie­
ser (DBV) 
Termin: Donnerstag, 09. März - Sonntag, 

12. März 2006 
Donnerstag, 09.3. 09.00 Uhr 

Freitag, 10.3. 09.00 Uhr 

Samstag, 11.3. 09.00 Uhr einschl. Halbfinale 

Sonntag, 12.3. 11.00 Uhr Finale 

(Änderungen vorbehalten) 
Team-Managers Meeting: Mittwoch, 08. 
März 2006, 20.00 Uhr (genaue Angaben 
folgen) 

Austragungsort: D i eter-Renz-H alle, 
Hans-Böckler-Str. 60, 46236 Bottrop 
Meldeanschrift: Thomas Lohwieser, 
Menckenstr. 9, 12157 Berlin, 
Fax : 030 / 793 72 57, 
e-Mail : thomas.lohwieser@t-online.de 
Meldeschluss: 30. Januar 2006 
Später eingehende Meldungen werden 
nicht akzeptiert. 
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: : 

Startberechtigung 
sind alle Spieler des 
jünger, die im Besit 
des DBV bzw. eines 
DBV sind sowie ausländische Spie 
einem der IBF angeschlossenen n 
len Verband angehören . 
Startgeld: Einzel : 20,- EUR, Dopp 
EUR pro Spieler. Das Startgeld ist 
zu zahlen . 

Bälle: YONEX AS 40 
Die Bälle werden vom Ausrichter gestellt. 
Spielkleidung: IBF-Bestimmungen 
Quartiere: Qua rtierbestel lu ngen nur 
schriftlich an : Michael Fischedick, 
Fasanenweg 73, 46244 Bottrop, e-Mail : 
fischedick@gelsennet.de bis spätestens 
Meldeschluss (30. Januar 2006) . Bestellte 
Zimmer müssen bezahlt werden . Die 
Zimmer sind direkt im Hotel zu bezahlen. 

Homepage: www.germanjunior.de 
Allgemeines: Das Turnier wird nach den 
Regeln und Turnierbestimmungen der IBF 
durchgeführt. Die Entscheidungen des 
Referees sind endgültig . 

Thomas Lohwieser 
Deutscher Badminton-Verband 
Ausschuss für Jugend 
Carsten Koch Referee 

···r···iü~~td·;·~t~-~-h-;··M·;·i;t;·~-~~-h~-ft;·~--s;·~i~~;·~--{ci:is .. ~ .. cfr·sf" 2-□-□ -s .. ..................... ~~-~~~~~-;~--~~-~--~-~~~-~·r· · · 
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Ausrichter: Hülser SV schuss-Beisitzer Klaus Bauer, Zum Sta- Doppeldisziplinen 15 Euro. Das Melde-
Austragungsort: Dreifachsporthalle dion 71, 40764 Langenfeld, Tel. 02173/ geld entsteht durch die Meldung und ist 
Schul-Sportzentrum, Reepenweg, 47839 989595 von 10.00 Uhr - 14.00 Uhr und auch bei Nichtantritt zu bezahlen. Es 
Krefeld-Hüls von 15.30 Uhr - 22.00 Uhr. wird im Verlauf der Veranstaltung vom 
Austragungszeit: Meldeberechtigt sind die betreffenden Ausrichter kassiert. 
Freitag 24.03.2006 Vereine. In den Meldungen sind Vor- Turniermodus: Je nach Teilnehmerzahl 
ab 15.00 Uhr GD, ab 17.30 Uhr teilweise HE namen, Geburtsdatum und Verein mit einfaches oder doppeltes K.0.-System 
Samstag, 25.03 .2006 anzugeben . Freimeldungen (ohne Part- oder Gruppenspiele. 
ab 10.00 Uhr HD, DD ner) für die Doppeldisziplinen sind mög- Turnierball: AS 40 Yonex. Die Bälle wer-
Sonntag, 26.03.2006 lieh . In der Meldung muss dann eine ver- den vom BLV-NRW gestellt. 
ab 10.00 Uhr HE, DE bindliche Kontakt-Telefon-Nr. angegeben Turnierausschuss: Für den Spielaus-
Zeitplan: Zeitplan und Teilnehmerlisten werden. schuss BLV-NRW, Klaus Bauer, Alfred 
werden nach der Auslosung im Internet Disziplinen: HE, DE, HD, DD, GD Unruh und der Referee Gunter Fettinger, 
auf der Homepage des BLV-NRW Die Teilnehmer können in drei Disziplinen sowie bei Bedarf Vertreter des Aus-
(www.blv-nrw.de) veröffentlicht. Die melden und starten. richters. 
Zeiten für die Freitagsspiele im HE (s.o.) Teilnahmeberechtigung: Verbandsange- Schiedsrichter: Die Gestellung der 
werden auch im Internet ve röffentlicht. hörige des BLV-NRW, die die deutsche Schiedsrichter wird durch den BLV-NRW 
Vereine, die auf dem Postweg eine ent- Staatsangehörigkeit besitzen. Die Teil- geregelt. 
sprechende Information zum genauen nehmer werden in Gruppen eingeteilt, Spielkleidung : Es muss in badmintonge-
Zeitplan wünschen, müssen der Meldung wobei der Stichtag für die jeweilige rechter Spielkleidung gespielt werden. 
einen adressierten und frankierten Einstufung der 1. Januar 2006 ist. Werbung an der Spielkleidung ist unein-
Rückumschlag beifügen . Telefonische Senioren 035 (geb. vor dem 01 .01 .71) geschränkt zulässig. 
Auskünfte zum Zeitplan werden nicht Senioren 040 (geb. vor dem 01 .01 .66) Quartierwünsche sind bis zum Melde-
gegeben . Die Teilnehmer haben sich beim Senioren 045 (geb. vor dem 01 .01 .61) schluss schrift lich zu richten an: 
Turnier bis zu 30 Minuten vor der im Senioren 050 (geb. vor dem 01 .01 .56) Peter Walters, St.-Peter-Allee 11, 47906 
Zeitplan angegebenen Uhrzeit für ihr Senioren 055 (geb. vor dem 01.01 .51) Kempen, Tel.: 02151/857289, mobil 
Spiel bereitzuhalten. Senioren 060 (geb. vor dem 01.01 .46) 0172/2917156. ~ 
Auslosung: Mittwoch, 01.03 .2006 - Senioren 065 (geb. vor dem 01 .01 .41) E-Mail: peter.wolters @dresdner-finanz-
19.00 Uhr bei Claus-Peter Lienig, lmmig- Senioren 070 (geb. vor dem 01.01 .3 6) beratung.com 
rather-Str. 3b, 42799 Leichlingen . Senioren 075 (geb. vor dem 01 .01 .3 1) Hinweis: Die DM Senioren 035 finden 
Meldeschluss: Mittwoch, 14.02 .2006 Bei weniger als vier Meldungen in einer vom 21.-23.04.2006 in Mülheim/Ruhr 
(Poststempel) . Disziplin können die gemeldeten Teilneh- statt. 
Meldungen: nur schriftlich per Post, mer der jeweils jüngeren Klasse zugeord- Bernd Wessels, Sportwart 

··••!••························ ············· ·· ····· ... · .......................... .. .............................. ... .. ................. .. .. ... .... .. .......... ... ................................................ .. .... .. .... ..... .. ........ ........ .. .... .. ....... , .. .. . .. . . ! ..... ....... ..... ................... .............. ........ ...... ...... .. .. ... ..... .. ... .. ................................. .................. .............. .......................... ............. .. ........................................................... ~ .... . 
Westdeutsche Me;sterschaften Junforen (U22) 2006 

Veranstalter: Badminton-Landesverband 
NRW e.V. 
Ausrichter: Bad m i nto n-Sport-Verei n 
Gelsenkirchen 1959 e.V. 
Austragungsort: Sporthallen der Ge­
samtschule Berger Feld, Adenauerallee 
100, Zufahrt über Parkplatz B Gesamt­
schule, 45891 Gelsenkirchen, Tel. Sport­
halle 0209/4509046 
Austragungszeit: Samstag, 08.04.2006 

ab 09.00 Uhr, Sonntag, 09.04.2006 ab 
09.30 Uhr 
Auslosung: Sa., 08.04.2006 in der Sport­
halle unmittelbar vor Spielbeginn. Per­
sönliche Anmeldung beim Spielaus­
schuss für GD bis 08.30 Uhr, HE bis 09.00 
Uhr, DE bi s 12.30 Uhr, HD bis 15.30 Uhr, 
DD bis 16.30 Uhr. Nur anwesende Spieler 
werden ausgelost. 
Zeitplan:samstags HE, DE, HD bis inkl. 

fl~'g~ 

Achtelfinale, GD, DD bis inkl. Vier­
telfinale ; sonntags ab 09.30 Uhr Vier­
telfinale, ab 12 Uhr Halbfinale, ab 15 Uhr 
Finale. Ein genauer Zeitplan und Teilneh­
merlisten werden nach Eingang der Mel­
dungen im Internet auf der Homepage 
des BLV NRW (www.blv-nrw.de) ver­
öffentlicht. Die Teilnehmer haben sich 
beim Turnier bis zu 30 Minuten vor der 
im Zeitplan angegebenen Uhrzeit für ihr 



Spiel bereitzuhalten. 
Meldeschluss: Mittwoch, 08.03.2006 
(Poststern pel) 
Meldungen an : Miles Eggers, Flachs-
bachstr. 16, 45891 Gelsenkirchen, 
Tel . 0209/35976541, mobil 0162/ 
9605078, Fa x: 0209/349327, eMail : 
mileggers@ gelsennet.de (Meldungen 
per eMail erwünscht) . 
Meldeberechtigt: sind die betreffenden 
Vereine der Spieler. In den Meldungen 
sind Vornamen, Geburtsdatum und 
Verein mit anzugeben. 
Disziplinen: HE, DE, HD, DD, GD. Die 
Teilnehmer können in drei Disziplinen 
melden und starten. 
Tei lnahmeberechtigung: Verbandsan­
gehörige des BLV-NRW, die die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen. Alle Ju­
nioren (Jahrgänge 1984, 1985 und 1986) 

Turnier: Bei diesem Turnier handelt es sich 
um ein Zusatzturnier für alle Teilneh­
merinnen der Westdeutschen Meister­
schaften der Junioren (U22), die in keiner 
Disziplin das Halbfinale erreicht haben. 
Ausrichter: Badminton-Sport-Verein 
Gelsenkirchen 1959 e.V. 
Austragungsort: Sporthallen der Ge­
samtschule Berger Feld, Adenauerallee 
100, Zufahrt über Parkplatz B Ge­
samtschule, 45891 Gelsenkirchen, Tel. 
Sporthalle 0209/4509046 
Austragungszeit: Sonntag, 09.04.2006 

und die ersten 16 der jeweiligen NRW­
Jugend-Rangliste U19. Weitere Jugend­
spieler U19 und U17 nach Absprache mit 
dem NRW-Jugendwart gerne möglich. 
Stichtag für die Einstufung ist der 
01 .01 .2006. 
Meldegeld: Einzeldisziplinen 10 Euro, 
Doppeldisziplinen 15 Euro. Das Melde­
geld entsteht durch die Meldung und ist 
auch bei Nichtantritt zu bezahlen. Es 
wird bei der Anmeldung am Veran­
staltungstag vom Ausrichter eingezogen. 
Turniermodus: Einfaches K.0.-System 
Turnierball: AS 40 Yonex. Die Bälle wer­
den vom BLV-N RW gestellt. 
Turnierausschuss: Für den Spielaus­
schuss BLV-NRW Miles Eggers, Bernd 
Mohaupt, Referee Günter Wagner sowie 
Vertreter des Ausrichters. 
Schiedsrichter: Die Gestellung der 

10.00 - 15.00 Uhr 
Auslosung: Sonntag, vor Turnierbeginn, 
nur anwesende Spieler werden ausgelost. 
Späterer Einstieg in das Turnier ist mög­
lich . 
Meldeschluss: Sonntag, 09.03.2006, 
10.00 Uhr in der Halle 
Meldungen: Turnierleitung 
Meldeberechtigt: Spieler/Innen, die in 
keiner Disziplin der Wd. MS U22 2006 
das Halbfinale erreicht haben und zum 
entsprechend meldeberechtigten Kreis 
gehören. 

Amtliche Nachrichten aus NRW 

Schiedsrichter wird durch den BLV-NRW 
geregelt. 
Spielkleidung: Es muss in badmintonge­
rechter Spielkleidung gespielt werden. 
Werbung an der Spielkleidung ist unein­
geschränkt zulässig . 
Ouartierwünsche: sind bis zum Melde­
schluss zu richten an : Miles Eggers (s.o.) 
Sonstiges: Zusatzturnier für alle Spie­
ler/Innen, die in keiner Disziplin das 
Halbfinale erreicht haben: Schweizer 
Doppelturnier am Sonntag 10-15 Uhr. 
Hinweis Die DM Junioren U22 finden 
vom 29.-30.04.2006 in St. Ingbert (Saar) 
statt. Hinweis für Kaderathleten: Bei 
dieser Veranstaltung muss evtl. mit der 
Durchführung von Dopingproben gerech­
net werden . 

Bernd Wessels, Sportwart 

Disziplinen: Doppel; Dabei sind alle 
Kombinationen möglich : HD, DD, GD 
Meldegeld: pro Doppel 7 € 
Es wird bei der Anmeldung am Veran­
staltungstag vom Ausrichter eingezogen . 
Turniermodus: Schweizer Turniersystem 
Turnierball: Yonex. Die Bälle werden von 
den Teilnehmern gestellt. 
Turnierausschuss: Vertreter des Aus-
richters. 
Preise: Sachpreise für die Erstplatzierten 
Sonstiges: Evt. notwendige Änderungen 
vorbehalten . 
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NRW-Jugend 
Schüler/Jugend 05/06 
Turnierausschreibung 
Westdeutsche Meisterschaften 2006 
Schüler U13, UlS / Jugend U17, Ul9 

Termin: Samstag, 21.01 .2006 ab 10.00 Uhr 
Sonntag, 22.01.2006 ab 9.00 Uhr 
Veranstalter: BLV-N RW-J ugendausschuss 
Ausrichter: 1. BV Mülheim 
Austragungsort: RWE Rhein-Ruhr Sport­
halle, An den Sportstätten 6, 45470 Mül­
heim an der Ruhr 
Referee: Peter Veit 
Ouartierwünsche: Wim Kölsch, Tel. 0208-
422320, email: wim.koelsch @web.de 
Hinweis für Kaderathleten: Bei dieser Ver­
anstaltung muss evtl. mit der Durchführung 
von Dopingproben gerechnet werden. 
1. Startberechtigung : Teilnahmeberechtigt 
zu den Veranstaltungen nach § 3 Ziff. 2 
der JSpO sind : 
a) Spieler oder Paare, die bei den Bezirks­
vorentscheidungen in den jeweiligen Be-

Altersklassenturniere NRW 
Das Turnier am 18.-19.Februar 2006 fällt aus, da sich kein Ausrichter gefunden hat. 

; 

Das Turn ier am 06.-07.Mai 2006 wi rd an den N Witzhelden vergeben. 
Hier wird angestrebt, dieses Turnier auch mit überregionaler Beteiligung auszu­
schreiben, also mit Spielern anderer Landesverbände und Nationen. 
Bernd Wessels, Sportwart 

zirken unter die ersten Vier in den Einzel­
disziplinen und unter die ersten zwei in den 
Doppeldisziplinen gekommen sind. Die 
Teilnahmeberechtigung gilt nur in den Diszi­
plinen, in denen der Platz erreicht wurde. 
b) Spieler, die bei den vorangegangenen 
Westdeutschen Meisterschaften der entspre­
chenden Altersstufe in den Einzelwettbewer­
ben im Semifinale oder in den Doppeldis­
ziplinen im Finale gestanden haben. Sie sind 
in der entsprechenden Disziplin startberechtigt. 
c) Spieler oder Paare, die in den jeweils zum 
Meldeschluss gültigen Ranglisten des DBV 
der entsprechenden Altersklasse einen der 
ersten acht Plätze der Einzelrangliste oder ei­
nen der ersten acht Plätze der Doppel-

rangliste innehaben. Die Startberechtigung 
gilt nur in der Disziplin, in der der Platz 
erreicht wurde (Mixed: 8 Jungen und 8 
Mädchen). 
d) Spieler oder Paare, die in den jeweils 
zum Meldeschluss gültigen Ranglisten des 
BLV-NRW der entsprechenden oder einer 
höheren Altersstufe einen der ersten sechs 
Plätze der Einzelrangliste innehaben, so­
wie die ersten zwölf Jungen und Mädchen 
der Doppelranglisten und die ersten sechs 
Jungen und Mädchen der Mixed-Rangliste 
sind für die Westdeutschen Meisterschaf­
ten startberechtigt. 
e) Startberechtigte Schüler und Jugend­
liche sind am Termin der Westdeutschen 



Amtliche Nachrichten aus NRW 

Meisterschaften für alle anderen Veran­
staltungen gesperrt. 
f) Grundsätzlich sind im Doppel und Mixed 
Paarungen, die sich aus teilnahmeberechtig­
ten und nichtteilnahmeberechtigten Spielern 
zusammensetzen, nicht startberechtigt. 
2. Anwesende Spieler bzw. Spielpaarungen, 
die über die Bezirke als Ersatz gemeldet 
worden sind, können bei Ausfall ausgeloster 
Spieler eingesetzt werden. Spieler, die nach 
1 d) für eine Disziplin startberechtigt sind, 
können bei Ausfall ausgeloster Spieler auch 
in anderen Disziplinen eingesetzt werden. 
Die Entscheidung über solche Einsätze trifft 
der Verbandsjugendausschuss. 
3. Der Jugendausschuss ist berechtigt, für 
die Veranstaltung nach § 3 Ziff. 2, weitere 
Nennungen zuzulassen, sofern diese Ver­
bandsangehörigen durch übergeordneten 
Einsatz an der Qualifikation verhindert waren. 
4. Hat ein Spieler in der gleichen Disziplin die 
Startberechtigung für mehrere Veranstal­
tungen nach § 3 Ziff. 2, darf er in dieser 
Disziplin nur auf einer Veranstaltung starten. 
5. Die Meldung der Teilnahmeberechtigten 
nach Ziff. 1 Abs. a) erfolgt durch die Bezirks­
jugendausschüsse der einzelnen Bezirke an 
den Jugendausschuss des Verbandes. Soll ein 
Spieler nicht starten, muss er schriftlich durch 
den Verein beim jeweiligen Bezirksjugend­
ausschuss abgemeldet werden. Diesem ob­
liegt es dann, Ersatz zu benennen. Die Mel­
dung der Teilnahmeberechtigten nach Ziff. 1 
Abs. b)-d) erfolgt durch die Vereine, wobei 
der Name, Vorname, Geburtsdatum, Vereins­
zugehörigkeit und Disziplin, für die die Mel­
dung gelten soll, ersichtlich sein muss. Die 
Meldung hat gern. Ausschreibung an den Ju­
gendausschuss des Verbandes zu erfolgen. 
Setzen sich Paare aus verschiedenen Verei­
nen zusammen, haben beide Vereine eine 
Meldung abzugeben. 
6. Bei Veranstaltungen nach § 3 Ziff. 2 
muss mit den vom BLV-NRW zugelassenen 
Federbällen gespielt werden. Diese werden 
vom Veranstalter gestellt. 
Disziplinen: Jungeneinzel, Mädcheneinzel, 
Jungendoppel, Mädchendoppel, Gemisch­
tes Doppel (Mixed). Es kann in drei Diszi­
plinen gemeldet und gestartet werden, 
jedoch eine Disziplin nicht in verschiede­
nen Altersklassen. 
Meldegebühr: je Teilnehmer und Disziplin 
EUR 5,00. Die Meldegebühr wird mit Mel­
dung fällig und bei Turnierbeginn in der 
Halle eingezogen. 
Meldungen an: Klaus-Peter Groß, Wach­
telstr. 21, 47228 Duisburg, Tel. 02065/ 
65255 oder email : KlausPeterGross@aol.com 
Meldungen nur per Einschreiben oder per 
Mail mit Rückbestätigung. 
Meldeschluss war der: 31 .12.2005 (Poststempel). 
Die Meldungen sind für U13, Ul 5, Ul 7, U19 je­
weils auf einem gesonderten Bogen abzugeben. 

Auslosung: Freitag, 20.01.2006, 18.30 
Uhr, Haus des Sports, Südstraße 23, 45470 
Mülheim/Ruhr. Auf badmintongerechte 
Spielkleidung wird hingewiesen! 
Spielreihenfolge: WICHTIGE KORREKTUR 
Gemischtes Doppel: Samstag 
Einzel (Jungen und Mädchen): Samstag 
Doppel (Jungen und Mädchen): Sonntag 
(HF), Finale am Sonntag 
(den detaillierteren Zeitplan entnehmen sie 
bitte der Internet-Veröffentlichung Anf. 
Jan 2006 oder fordern ihn per Mail an.) 
Norbert Atorf, Jugendwart 

NRW-Jugend 
Turnierausschreibung der 
Schüler- und Jugendtur­
niere Saison 2006/2007 

1. Qualifikationsturniere 
Sa.29.04.2006 
1. O-DRLT U13/U15 - U17/U19 Mixed 
So.30.04.2006 
1. O-DRLT U13/U15 - U17/U19 Doppel 
Sa. 20.05.2006 
2. O-DRLT U13/U15 - U17/U19 Mixed 
So.21 .05.2006 
2. O-DRLT U13/U15 - U17/U19 Doppel 
(O-DRLT werden in einigen Bezirken nicht 
ausgetragen. Bitte mit Bez.-JW Rückspra­
che halten.) 
So.28.05.2006 
1. O-ERLT U13/U15 - U17/U19 
So.18.06.2006 
2. O-ERLT U13/U15 - U17/U19 

2. Bezirksranglistenturniere 
Sa.13.05.2006 
1. B-DRLT U13/U15 - U17/U19 Mixed 
So.14.05.2006 
1. B-DRLT U13/U15 - U17/U19 Doppel 
Sa .16.09.2006 
2. B-DRLT U13/U15 - U17/U19 Mixed 
So.17.09.2006 
2. B-DRLT U13/U15 - U17/U19 Doppel 
So.11.06.2006 
1. B-ERLT U13/U15 - U17/U19 Einzel 
So.20.08.2006 
2. B-ERLT U13/U15 - U17/U19 Einzel 
Sa.02.12.2006 
Kreisvorentscheidungen Schüler und 
Jugend U11/U13/U15/U17/U19 
So.03.12.2006 
Kreisvorentscheidungen Schüler und 
Jugend U 11 /U 13/U 15/U 17 /U 19 
Sa.16.12.2006 
Bezirksvorentscheidungen Schüler und 
Jugend U11/U13/U15/U17/U19 
So.17 .12.2006 
Bezirksvorentscheidungen Schüler und 
Jugend U11/U13/U15/U17/U19 
Sa.24.02.2007 

Bezirksmann schaftsme isterschaften 
Schüler und Jugend 
So.25.02.2007 
Bezi rksm an nschaftsme isterschaften 
Schüler und Jugend 

3. NRW-Ranglistenturniere 
So.21.05.2006 1. A-DRLT U13/U15 
So.21.05.2006 1. A-DRLT U17/U19 
So.24.09.2006 2. A-DRLT U 13/U 15 
So.24.09.2006 2. A-DRLT U 17 /U 19 
So.13.08.2006 1. A-ERLT U 13/U 15 
So.13.08.2006 1. A-ERLT U17/U19 
So.03.09.2006 2. A-ERLT U 13/U 15 
So.03.09.2006 2. A-ERLT U17/U19 

4. NRW-Meisterschaften 
Sa.13.01 .2007 Westdeutsche Meister-
schaften der Schüler Ul 3/Ul 5 
So.14.01 .2007 Westdeutsche Meister-
schaften der Schüler U 13/U 15 
Sa .13.01 .2007 Westdeutsche Meister-
schaften der Jugend U17/U19 
So.14.01 .2007 Westdeutsche Meister-
schaften der Jugend U 17 /U 19 
Sa.31.03.2007 Westdeutsche Mann-
schaftsmeisterschaften Schü !er/Jugend 
So.01 .04.2007 Westdeutsche Mann-
schaftsmeisterschaften Schüler/Jugend 

Für die Ausrichtung der Turniere werden 
Sporthallen mit 6-12 Feldern benötigt. Es 
wird darum gebeten, bei der Bewerbung 
die Anzahl der Spielfelder mit anzugeben. 
Weiterhin muss eine Bestätigung der 
Stadt/Gemeinde für die Vorreservierung 
vorliegen. Für die Ranglistenturniere kön­
nen sich die Bewerber nur für U13/U15 
oder U17/U19 bewerben (Ausnahme bei 
einer 12-Felderhalle möglich). 
Bewerbungen sind bis zum 31. Januar 
2006 schriftlich für die Turniere unter 
Ziffer 1 + 2 an die Bezirksju;iendwarte, für 
die Turniere unter Ziffer 3 + 4 an den 
Verbandsjugendwart zu richten. 
Bezi rksj ugendwa rte: 
Nord 1: Carsten Drüen 
Nord 2: Norbert Atorf 
Süd 1: Frank Niegeloh 
Süd 2: Michael Biendarra 
Für die Ausrichtung der NRW-Veranstal­
tungen werden Hallen mit 9 Spielfeldern 
(Einzelranglisten 6 Spielfelder) benötigt; 
Hallen mit Tribünen werden bevorzugt. Die 
Hallen müssen samstags von 13.00 - 21.00 
Uhr (WDM von 8.00 - 21.00 Uhr) und sonn­
tags von 8.00 - 21.00 Uhr geöffnet sein. 

Finanzielle Unterstützung bei NRW­
Meisterschaften: 
1. Das Startgeld erhält der Ausrichter, wenn 
• ab Semifinale Spielstandsanzeigen und 
Namensschilder vorhanden sind 
• Programmheft und Auslosung zur Ver-



fügung gestellt werde n 
• Plakatwerbung erfolgt 
Die Urkunden , Medaillen und Bälle werden 
vom Veranstalter gestellt. 
2. Bei den Ranglistenturnieren verble ibt 
das Startgeld beim Ausrichter, ein ange­
messener Betrag (ca. 500/o) ist für Preise zu 
verwenden. 
Norbert Atorf- Jugendwart BLV-NRW 

Bezirk Nord 

Nord 
Uerbandsrangliste 
Doppel 

Ausrichter: TV Stoppenberg 
Ort: Sporthalle Gustav - Heinemann -
Gesamtschule, Schon nebeckshöfe 58, 
45309 Essen - Stoppenberg 
Termin: 18./19.02.2006 
Meldung am: 18.02.2006 bis 14.00 Uhr 
beim SpA. / Vertreter, 
Meldung am: 19.02 .2006 Herrendoppel 
bis 9.30 Uhr beim SpA. / Vertreter, Da­
mendoppel bis 10.30 Uhr beim SpA. / 
Vertreter 
Meldeschluss: 16.01 .2006 (Poststempel) 
Absage bis: 25.01 .2006 (Poststempel) 
Meldung an: Alfred Unruh, Grüne Harfe 
27, 45239 Essen, Meldungen per Post, Fa x 
oder Email unruhalfred @arcor.de 
Sonstiges: Es wird auf die generelle Aus­
schreibung in der BR 6/05 hingewiesen. 

Nord 
Uerbandsrangliste 
Einzel 

Ausrichter: PSV Herford 
Ort: Neue Sporthalle der Gesamtschule, 
Herford, Salzufler Str. 129 
Termin: 05.03 .2006 
Meldung am: 05.03.2006, Herreneinzel 
bis 9.30 Uhr beim SpA. / Vertreter, Damen­
einzel bis 10.30 Uhr beim SpA. / Vertreter 
Meldeschluss: 30.01.2006 (Poststempel) 
Absage bis: 08.02.2006 (Poststempel) 
Meldungen an: Alfred Unruh, Grüne Harfe 
27, 45239 Essen 

Meldungen per Post, Fax oder 
Email unruhalfred @a rcor.de 
Sonstiges: Es wird au f die generelle Aus­
schreibung in der BR 6/05 hingewiesen. 

Bezirk Nord I 

Nord I 
Bezirks-/Kreis­
rangliste 
Doppel 

Ausrichter: BC 89 Bottrop 
Ort: SpH der August-Everding-Realschule 
(vormals Bonifatiushalle). Lindhorststr. 
210, 46242 Bottrop-Fuhlenbrock 
Termin: Samstag, den 18.02.2006 GD, 
Sonntag, den 19.02.2006 HD, DD 
Meldung: GD samstags, Meldung bis 
14.00 Uhr beim BZA / Vertreter, Spielbe­
ginn nach der Einlosung , spä testens um 
14.30 Uhr. HD sonntags, Meldung bis 
09.30 Uhr beim BZA / Vertreter, Spielbe­
ginn nach der Einlosung, spätestens um 
10.00 Uhr. DD sonntags, Meldung bis 
10.30 Uhr beim BZA / Vertreter, Spielbe­
ginn nach der ersten Runde HD (A- und B­
Feld). 
Meldeschluss: 30.01.2006 (Poststempel) 
Absage: 08.02.2006 (Poststempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum, 
Schwanenbuschstr. 170, 45138 Essen, 
Tel.: 0201/282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. 

Nord I 
Bezirks-/Kreis­
rangliste 
Einzel 

Ausrichter: Gladbecker FC 
Ort: Sporthalle Brauck, 45968 Gladbeck, 
Am Kartenkamp 19, Einfahrt Horster Str. 390 
Termin: 05.03.2006 
Meldung am: 05.03.2006 

p~,;~ 

Amtliche Nachrichten aus den Bezirken 

HE: bis 9.30 Uhr beim BZA / Vertreter, 
Spielbeginn nach der Einlosung, späte­
stens um 10.00 Uhr 
DE: bis 10.30 Uhr beim BZA / Vertreter, 
Spielbeginn nach der 1. Runde HE (A -u . 
B-Feld) 
Meldeschluss: 13 .02.2006 (Poststempel) 
Absage bis: 22.02.2006 (Poststempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum. Schwa­
nenbuschstr. 170, 45138 Essen, Tel: 0201/ 
282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden . 

Bezirk Nord II 

Nord II 
Bezirksrangliste 
Doppel und Mixed 

Ausrichter: TuS Nachrodt-Obstfeld 
Ort: Lennehalle Holensiepen, 58769 
Nach rodt-Wi lbl i ngwerde 
Termin: 18.02 .2006 Mixed; 19.02.2006 
Doppel 
Meldung: GD : Meldung bis 14.00 Uhr 
beim SpA/Vertreter, Spielbeginn nach der 
Einlosung , spätestens um 14.30 Uhr: HD: 
Meldung bis 09.30 Uhr beim SpA/Vertreter, 
Spielbeginn nach der Einlosung, späte­
stens um 10.00 Uhr. DD: Meldung bis 
10.30 Uhr beim SpA/Vertreter, Spielbeginn 
nach der ersten Runde HD (A- und B~Feld) . 
Meldeschluss: 30.01.2006 
Absage bis: 08.02.2006 
Meldung an: Bernd Mohaupt, Heidewald­
str. 81, 33332 Gütersloh; Fax: 05241/ 532760; 
Email : bernd.mohaupt@onlinehome.de 
Sonstige: Cafeteria ist vorhanden: Es wird 
auf die generelle Ausschreibung in der BR 
06/05 hingewiesen. 

Nord II 
Bezirksrangliste 
Einzel 

Ausrichter: BC Herscheid 
Ort: Sporthalle Rahlenberg, Bergstraße, 
58849 Herscheid 
Termin: Sonntag, den 05.03.06 
Meldung am 05.03.06: HE: bis 9:30 Uhr 



Amtliche Nachrichten aus den Bezirken 

beim SpA/Vertreter, Spielbeginn nach der 
Einlosung , spätestens um 10:00 Uhr. DE: 
bis 10:30 Uhr beim SpA/Vertreter, Spiel­
beginn nach der ersten Runde HE (A- und 
B-Feld) 
Meldeschluss: Montag, den 13.02.06 
(Poststempel/Fax, Email) 
Absage: bis Mittwoch, den 22.02.06 
( Postste m pe 1) 
Meldung an: Claus-Jürgen Rüther, Deven­
terweg 5, 59494 Soest, Tel./Fax. 02921/ 
60409, Email : jr45@soestcom.biz 
Sonstiges: Cafeteria ist vorhanden. Mel­
dungen sind nur gültig mit vollständiger 
Adresse, Geburtsdatum und Spiel klasse. 

Bezirk Süd I 

Süd I 
Bezfrks/Hreis­
rangliste 
Einzel 

Ausrichter: SG Zons 
Ort: 41541 Dormagen-Zons, Sportzentrum 
Wilhelm-Busch-Straße, Halle ist direkt am 
Sportplatz 
Termin: 05.03.2006, 10.00 Uhr (Anmel­
dung bis 09.30 Uhr) 
Meldeschluss: 13.02.2006 
Absage bis: 22.02.2006 (Absage erfolgt 
durch Ranglistensachbearbeiter, nicht für 
die meldenden Vereine) 
Meldung bitte per E-Mail: 
witzig.m@freenet.de, Michael Witzig, Am 
Bentenskamp 24, 44143 Dortmund, Tel. : 
0231/5600217 
Sonstiges: Die Meldelisten werden im In­
ternet auf der BLV-Seite unter Ausschrei­
bungen veröffent licht. 

Redaktionsschluss 
für die BR-02-2006 
ist der 16 01.2006 

Bezirk Süd II 

Süd II 
Bezirks- und 
Hreisrangliste 
Einzel 

Ausrichter: TS Frechen 
Ort: Sporthalle Gymnasium Frechen, 

Rotdornweg, 50226 Frechen 
Termin: Sonntag, den 05.03.2006 
HE: bis 09.30 Uhr beim SpA/Vertreter, 
Spielbeginn nach der Einlosung, späte­
stens um 10.00 Uhr. 
DE: bis 10.30 Uhr beim SpA/Vertreter, 
Spielbeginn nach der ersten Runde HE (A­
und B-Feld). 
Meldungen an: Erhard Büttner, Jägerstr. 
50, 50259 Pulheim 
Meldeschluss: Montag, 13.02.2006 (Post­
stempel) 
Absagen: Donnerstag, 02.03.2006 
Bemerkungen: Bitte auf die komplette 
Meldung achten: Name, Vorname, An­
schrift mit PLZ, Verein, Spielklasse. Bei Ju­
gendlichen Geburtsdatum angeben. Un­
vo llständige Meldungen werden direkt 
abgelehnt. Es kann auch über das Internet 
an die nachstehende Adresse gemeldet 
werden: BezirkswartS2@web.de 

Die Erstplatzierten 
des des 2. 0oppel-RLT 2005 / 2006 

am 26. - 27.11.2005 

(In der BR werden die ersten drei Plätze der RLT veröffent licht. Die kompletten RLT-Ergebnisse 
sowie die aktuel len Ranglistenstände finden Sie auf der Homepage des BLV-NRW 
(http://www.blv-nrw.de) unter Spielbetrieb - Ranglisten. 

1 
1 
2 
2 
3 

3 

NRW-RLT 
(Eintracht Bielefeld) 

GD A-Feld 
Dietrich, Fabian 
Hirtsiefer, Si lke 
Janson, Björn 
Schülke, Katharina 
Hohenberg, Steffen 
Spennhoff, Tanja 

kein B-Feld 

II 

1 Pöppinghaus, Anja 
1 Hirtsiefer, Silke 
2 Volke, Olga 
2 Mense, Nata lia 
3 Schocke, Britta 
3 Schü lke, Katharina 

HD A-Feld 
1 Czurko, Jaroslav 
1 Westermeyer, Hendrik 
2 Heuwi ng, Frank 
2 Löll, Stephan 
3 Tzschoppe, Benjamin 
3 Schröer, Tobias 

HD B-Feld 
113 Blomeyer, Jan 
13 Ku rt, Savas 
14 Lohmann, Benjamin 
14 Lohmann, Vitus 
15 Mees, Oliver 
15 Aw ißus, Lutz 

BC Lünen im SVP 
RW Wesel 
STC BW Solingen 
BC Lünen im SVP 
1. BV Mülheim 
1. BV Mülheim 

BC Heiligenhaus 
BV RW Wesel 
TuS Friedrichsdorf 
TuS Friedrichsdorf 
SpVgg Sterkrade- N. 
BC Lünen im SVP 

BC Hohenlimburg 
Union Lüdinghausen 
TV Witzhelden 
BV RW Wesel 
SpVgg Sterkrade-N. 
SV Kupferdreh 

BC Ajax Bielefeld 
BC Ajax Bielefeld 
DJK VfL 19 Will ich 
DJK VfL 19 Willich 
VfB GW Mülheim 
VfB GW Mülheim 

Uerbands RLT Nord 
(SU Rees) 

GD A-Feld 
1 Kunkel, Thorsten 
1 Müller, Pia 
2 Bittner, Falko 
2 Berens, Eva-Maria 
3 Küchler, Daniel 
3 Schwarz, Melanie 

GD B-Feld 
17 Bieker, Carsten 
17 Simmert, Sandra 
18 Deise l, Carsten 
18 Chang, Lucie 
19 Märtens, Oliver 
19 van Megern, Daniela 

1 Flür, Susanne 
1 Koitka, Anna 
2 Elpers, Anne 
2 Armbrecht, Kathrin 
3 de Byl, Jessica 
3 Pappel, Li na 

HD A-Feld 
1 Kuroczik, Christof 
1 Schäfers, Patrick 
2 Simpson, Kwesi 
2 Simpson, Mosi 
3 Blank, Andreas 
3 Burmester, Christian 

HD B-Feld 
17 Köpp, Sebastian 
17 Sch iebener, Johannes 
18 Feierabend, Jörg 
18 Masuch, Eckard 
19 Jansen, Andreas 
19 Kruse, Markus 

BVH Dorsten 
BVH Dorsten 
BC Ajax Bielefeld 
BC Phönix Hövelhof 
VfB GW Mülheim 
VfB GW Mülheim 

1. BC Recklinghausen 
1. BC Recklinghausen 
BC Westt. Herne 
BC Westf. Herne 
1. BC Recklinghausen 
BC RW Borbeck 

GSV Moers 
DSC Kaiserberg 
BC Lünen 
BC Herscheid 
G ladbecker FC 
Tb Osterfeld 

Tuspo Huckingen 
DJK Teut. St. Tönis 
lserloh ner TS 
lserloh ner TS 
PSV Gelsenkirchen-Buer 
PSV Gelsenkirchen-Buer 

Tb Rheinhausen 
Tb Rheinhausen 
1. SC Bad Oeynhausen 
1. SC Bad Oeynhausen 
TV Stoppenberg 
TV Stoppenberg 



Uerbands RLT Süd Bezirks- RLT Nord II 
( TSC Dortmund ) (PSU Herford) 

--- --- -- ----- -- --- --- -- -- --- -- -- -- -- --- -- ------ ---- --- ----- --- --- -- -

GD A-Feld 
Schwarz, Dominic Bayer Uerdingen 
Weinacht, Sandra Bayer Uerdingen 

2 Peukes, Joshua DJK St. Tönis 
Hagemes, Rebecca DJK St. Tönis 

3 Garus, Waldemar TG Mülheim 
3 Dowson, Clair TG Mülheim 

GD B-Feld 
17 Harsdorff, Uwe BV Bergisch Gladb. 
17 Pütz, Alexandra BAT Bergisch Gladb. 
18 Schultheis, Thorsten BC Hohenlimburg 
18 Kötteritz, lna Letmather TV 
19 Greif, Jürgen DJK Saxonia Dortm. 
19 Glöckner, Susanne DJK Saxonia Dortm. 

Brincker, Kathrin BG Dormagen 
Kopplin, Svenja Bayer Uerdingen 

2 Roloff, Yvonne 1. BV Troisdorf 
2 Siepe, Ellen 1. BV Troisdorf 
3 Hagemes, Rebecca DJK St. Tönis 
3 Marinello, Britta Hülser SV 

HD A-Feld 
Panthöfer, Torsten RTG Weidenau 

1 Rath, Christian RTG Weidenau 
2 Hamm, Stefan DJK Willich 
2 Nauen, Roger DJK Willich 
3 Wille, Stefan TUS Scharnhorst 
3 Wölk, Mirko TUS Scharnhorst 

HD B-Feld 
17 Bötel, Peter TG Mülheim 
17 Riotte, Karsten Kölner SV 
18 Dreher, Marco TSG Sprockhövel 

GD A-Feld 
1 Ponampalam, Thupeesan 1. BV Lippstadt 
1 Spreemann, Elisa 1. BV Lippstadt 
2 Decher, Marcus TuS Eintr. Bielefeld 
2 Kessler, Svenja TuS Eintr. Bielefeld 
3 Stuckenschneider, Tim 1. BV Lippstadt 
3 Pokraka, Lea 1. BV Lippstadt 

kein B-Feld 

Spreemann, Birgit TG Ah len 
1 Spreemann, Elisa 1. BV Lippstadt 
2 Kowatsch, Kai lnes TuS Eintr. Bielefeld 
2 Kessler, Svenja TuS Eintr. Bielefeld 
3 Helmer, Maren TV Jahn Oelde 
3 Liebezeit, Manuela TV Jahn Oelde 

HD A-Feld 
1 Willmann, Jens FC Lübbecke 
1 Schulz, Kai FC Lübbecke 
2 Dubrovskij, Andrej 1. BV Lippstadt 
2 Stuckenschneider, Tim 1. BV Lippstadt 
3 Freimark, Sven 1. SC Bad Oeynhausen 
3 Kaiser, Otto 1. SC Bad Oeynhausen 

HD B-Feld 
13 Naumann, Frank SV Brackwede 
13 Yigit, Yavuz BC Ajax Bielefeld 
14 Gebedek, Hüseyin BC Ajax Bielefeld 
14 Sander, Christian SV Brackwede 
15 Wiele, Andi FC Lübbecke 
15 Frenkel , Stephan FC Lübbecke 

Amtliche Nachrichten aus den Bezirken 

Bezirks- RLT Süd I 
___ (TSC Dortmund) ______________ _ 

kein GD 

Feber, Marlene 
1 David, Bianca 
2 Lingscheidt Kathrin 
2 Yazgan, Martina 
3 Kötteritz, lna 
3 Kaas, Nadine 

HD A-Feld 
1 Schulz, Benjamin 
1 Korthaus, Sebastian 
2 Fiege, Daniel 
2 Patocki, Marius 
3 Glöckner, Martin 
3 Hitz, Ralf 

kein B-Feld 

BC Heiligenhaus 
BC Heiligenhaus 
Hülser SV 
HülserSV 
Letmather TV 
BC Hohenlimburg 

BC Heiligenhaus 
BC Heiligenhaus 
TSC Eintr. Dortm. 
TSC Eintr. Dortm. 
TuS Hattingen 
TuS Hattingen 

Bezirks- RLT Süd II 
__ _(PSU Köln) ______ ______________ _ 

GD A-Feld 
1 Anhäuser, Michael 
1 Ahrle, Annette 
2 Hoang, Thanh Phong 
2 Schöngarth, Marlies 
3 Gütige, Sebastian 
3 Krause, Corinna Viola 

GD B-Feld 
17 Fischer, Arnd 
17 Fuhrmann, Judith 

DJK Friesdorf 
DJK Friesdorf 
CfB Köln 
CfB Köln 
SG Erftstadt 
TG Mülheim 

CfB Köln 
CfB Köln 

18 Hippauf, Jens 
18 Mertens, Gundula 
19 Sandig, Stephan 
19 Lorenz, Iris .. 
1 Dietrich, Ute 
1 Blaumann, Bianca 
2 Ahrle, Annette 
2 Heinen, Diana 
3 Dowson, Clair 
3 Nitz, Maren 

HD A-Feld 
Koesling, Benjamin 
Thiruchelvam, 
Janarthanan 

2 Herkens, Jens 
2 Pra lle, Timo 
3 Fischer, Arnd 
3 Hoang, Thanh Phong 

HD B-Feld 

BCSW Köln 
BCSW Köln 
PSV Köln 
PSV Köln 

SC Pulheim 
SC Pulheim 
DJK Friesdorf 
DJK Friesdorf 
TG Mülheim 
Brühler TV 

TV Olpe 

TV Olpe 
EBC Jü lich 
EBC Jülich 
CfB Köln 
CfB Köln 

17 Möllers, Jan-David TTC Brauweiler 
17 Mausbach, Thomas TTC Brauweiler 
18 Warmowski, lreneus TG Mülheim 
18 Andriyenko, Anton SV Köln 
19 Anhäuser, Michael DJK Friesdorf 
19 Ihnen, Eric DJK Friesdorf 

HD Kreisrangliste 
Staar, Michael BAT Berg.Gladb. 

1 Fischer, Klaus BAT Berg.Gladb. 
2 Schneider, Reinhard DJK Leverkusen 
2 Neuhaus, Alexander DJK Leverkusen 
3 Müller, Sven SF Vollmerhausen 
3 Polak, Marco SF Vollmerhausen 

18 Maylandt, Lars TSG Sprockhövel 
19 Federau, Gera BRC Eschweiler 
19 Heidemanns, Michael Pulheimer SC 

Bezirks-RLT Nord I 

___ Ranglistenstand _Se ni o re n -------------------------------------------------------­
---nach dem 2. Doppel-RLT _am _26.-27.11 .2005 ------------------------------------------- Platz_l bis_ B _ 

(Es zählen die besten 2 aus den letzten 4 Turnieren) 

__ (ESU Coesfeld) _______________ _ 

GD A-Feld 
Ferch land, Dirk ESV Coesfeld 
Osterhues, Elke ESV Coesfeld 

2 Andratzek, Hans-Volker No Limit Nottuln 
2 Stutter, Sarah No Limit Nottuln 
3 Gottfried, Jens-Mika SG Neuk.-Vluyn 
3 Wölki, Anke SG Neuk.-Vluyn 

kein B-Feld 

van Megern, Daniela RW Borbeck 
Spill, Julia RW Borbeck 

2 Gronau, Nicole ETG Recklingh . 
2 Burghardt, BettinaAlemanniaAachen 
3 Osterhues, Elke ESV Coesfeld 
3 Strohbüc_ker, Monika ESV Coesfeld 

HD A-Feld 
Friedrichs, Georg RW Wesel 
Bartei, Marc RW Wesel 

2 Kuhlenbeck, Markus BC 73 Duisburg 
2 Wieler, Georg SG Rheydt 
3 Grzemba, Alan RW Borbeck 
3 Wolf, Torben RW Borbeck 

HD B-Feld 
17 Ferch land, Dirk ESV Coesfeld 
17 Götze, Steffen ESV Coesfeld 
18 Elbert, Andreas TV Westf.Epe 
18 Fink, Karsten Vorw. Gronau 
19 Andratzek, Hans-Volker 

No Limits Nottuln 
19 Kösters, Raphael No Limits Nottu ln 

Herrendoppel 
1 Westermeyer 
2 Löll 
3 Barsch 
3 Bertko 
5 Dietrich 
5 Ja nson 
5 Kannengießer 
5 Staczan 
5 Washausen 

1 
2 
2 
2 
5 

' 6 
6 
8 
8 

Damendoppel 

Kölling 
Hirtsiefer 
Pöppinghaus 
Schuster 
Schocke 
Kexel 
Ruberg 
Giebmanns 
Schülke 

Herrendoppel 

1 Kampen 
2 Janson 
3 Hohenberg 
4 Sosna 
5 Washausen 
6 Dietrich 
7 Staczan 
8 Hegemann 
8 Mössing 

Damendoppel 
1 Kexe l 
2 Hirtsiefer 
3 Spennhoff 
4 Wessel 
5 Lakermann 
5 Pöppinghaus 
7 Ruberg 
7 Schuster 

Hendrik 
Stephan 
Marcus 
Andre 
Fabian 
Björn 
Nils 
Thomas 
David 

Hanna 
Silke 
Anja 
Sven ja 
Britta 
Katrin 
Stephanie 
Angela 
Katharina 

Holger 
Björn 
Steffen 
Mirko 
David 
Fab ian 
Thomas 
Maria 
Markus 

Katrin 
Silke 
Tanja 
Sabrina 
Diane 
Anja 
Stephanie 
Sven ja 

Union Lüd in~hausen 128 
BV RW Wese 127 
TV Witzhe lden 124 
TV Witzhelden 124 
BC Lünen im SVP 0 
STC BW Solingen 123 
BC Hohenlimburg 123 
BV RW Wese l 0 
1. BC Düren 0 

TV Refrath 0 
BV RW Wesel 64 
BC Heiligenhaus 64 
TV Refrath 0 
SpVgg Sterkrade-N. 62 
BC Heil~enhaus 0 
BV RW esel • 0 
Alemannia Aachen: 61 
BC Lünen im SVP 62 

BC Heilirnhaus, 127 125 0 255 
STC BW olingen •• • 0 126 127 253 
1. BV Mülheim ; 119 121 126 252 
STC BW Solingen 124 127 0 251 
1. BC Düren 0 123 0 250 
BC Lünen im SVP . 120 0 128/ 248 
BV RW Wesel 0 124 0 247 
BC Hohenlimbu [ 126 0 0 246 
BV RW Wese l 125 0 o I 246 

BC Heilt 125 0 255 
BV RWf< 0 128 253 
l.BV"Mül 121 126 252 
Bottrvif~ 127 0 251 
BV R 1/iJ 0 0 250 
BC Heil~ 123 0 250 
BV RW 0 0 246 
TV Refrath 0 0 246 
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